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Mecklenburg-Vorpommern

SmRahmen ICu Ehrigti/ Amen!
GOt gebe uns alien vicl Gnade und Jriede/ nach feiner BVerksLPeclv.zs
bung durch die Heiligung des Geiffes/ sum Gehorfam und
sur Defprengung des Blutes IEM Shrifti, Amen.

Sy 0t GO gelicbte und nach Gottes Willen Toreve:

22 " 2 . o 3

betriibte s allevfeits Wehreefie Sreundein IEu Shris

QI fio unferm HErrn, Der Gevechre 1ff auch i (einem
R Code getroff. Diefe Worte Idffet durd) Regicrung des

e Heil. Geiftes von fid) horen der Konig unter den Weifen

» 55\ und weifefte unter alien Konigen Salomo / Prov. X1V, z2.

\Res|BCEs it eine tieffinnige NRede/ die in H. Sdyrifft felbft einern

ftavcen Wiederfprud) ju haben fheinet: Der Gerechte! da dody vor

GOt Fein Lebendiger gevecht iff Plam.143. v. 32. mafen gefdyrieben ffes

Bet: Da iff nicht der gerecht fey / auch nicht emer Rom. ;. v, 10. Plalm.

14.v.2.3. Palm. 53.v. 4. Jff %(ettoﬁ it feimem Tode! da doch der Tode

ein aligemeines Sdyreden ift der MNatur/ ja das evfhreclichite unter al-

Len exfhreclichen Dingen! Dennodh wo wiv in Erleudhtung des beili-

gen Geiffes die Sadye etrwas genauer cinfehen / fo wird fidhs allerdings

finden / Dag Gerechte/ und swwar foldye Gevechte angetroffenwerden/ drer. der Ges

auch e threm Tode getroft feyi. vedhte,

Jm Stande der Linfchuld batte dee Menichy eine vorteefflide

Gievechtigeit/ denn er war nady SOITT gefdhaffen in vedytfehaffenerd Nid

Gevechtigert und Heiligheit Eph. 4. v.24.  Der Menfdh war damalghad _dee

alg em heiliger Tempel Gottes mit denen Bitdern der gdttlichen (Eeegﬁi‘n%g’,

vechtigheit/ Heiligeeit / Gutigheit/ Weiheit und Kiavheic 2c, gegicret. Wbtig;{.fr
1nd hatte dex AlUmdcbtige hieran ein fo groes Vevamigen/ Dag e die: =~ -~
fen Tempel mit feinem etvigen Lichte ftets umb und durchleudptete; Sy

will fo viel fagen: diefe ancrfdhaffene Gerechtighert war / wie der Heis

lige Geift durd) Paulum L c. redet/ fo vechtfechaffen 1 da§ des Mienfdyen
Getiffen nidt wieder fein Thuny noch feine Begierden wicder die Kurdyt

fivitten; feine Gedanden fivaffeten denen Wovten nidyt ligen/ die Lu-

gen verlegeten nide fein Gewifien/ g}tb 008 Gewifien fteliete Feine Ria-
2 gg
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4 Do Troft-volle Freudige Muth

ge wieder ihn an. Aber ady leyder! die Heveligheit diefes Tempels ife
dahin! Gndem der Hollifhe Nebufar Adan. confer. 2. Reg, 25. v.8.{eqq.
purd verdamten PNupgunit und dev Wenfch felbft duccy Ungehorfam ge-
aen GOtt diefen Tempel gerfiovet/ dic guldene und filberne Sefdfe dec
gottlichen Weigheit/ Gevechtigreit und Hetligheit find hinweg geftbret.
Sy woitl fagen: ebft Der herrlichen Weigheit ift die rechtfchaffene
Gevechtigbert und Heiligheit verlohren/ die Kraffte yermdae dever dev
Menfcy / GOt ber alles licben Fonte/ find hinvoeg/ die Hurtigeit de-
nen redytmdgigen Befehlen des Verftandes ju gehorfamen / i nide
mefe verhanden/ und die Macht denen Begicrden den Sugel nidyt alls
aulang fdieffen 2%1 laffen/ hat gute Jiacht gegeben/ indem Diefelbe Den
Berftand und Willen als ihren Obev-Herven im GSuten nidht mebr ae:
Hordyen wolien / fondecn ofte mit einer arofen Hefftigeit dasjenige thun/
was dem BVerffand und Willen gar nidyt belieber.  Jtun von dicfer an-
erfhafienen und durdy den Sunden-Fall veriohrnen Gevechrighers vebet
bie det weife Salomon nidyt/ denn wenn Ddiefes? fo_barte ¢ nidyt nd-
thig gehabt vom To0e/ viclweniger vom Croft im Tove Meldung 3u
thun/ maffen damabls der Menfdy von Feiner Siinde wufie/ und alfo
audh dem Stinden-Sold nehmlich dem Tode nicht unrecroorfien war.
Gonvern ¢8 redet der weife Salomon von einen foldyen Gecechten/ wie
et nadh dem betriibten Stnden-Kall / im Stande der Gnaden durdy Ae:
gicrung des beiligen Geiftes fich finden laffer.
b) Nicht Hie ift nun die Yerct-Bevechtigbert ungulinglicy Gal.2,v.16. und
nacy e Cap.3.v.11. Dents weil Das Gefene geiftlid) if Rom. 7. v. 14.{eqq, fo
gefeslichen iff alle unfere Gerechtigteit nad) dem Gefesse unvoliiommen / und diefe
Geredytis Linvolifommenbeit als eme Ubertretung Goctlicher Gebothe bringet ung
Eeit. (auter St und Tode/ im Tode aber wird fid) vdlliger Troft und Ubere
seugung von Gottlidher Gnade aus dem Gefes und guten Werden nim:
tner finden/ fondecn algdenn faget das Gewiffen vornemlidy: o man
nicht alles gethan habe nady dem Gefese/ o fey man em béfer Rnechts
und o man ¢s fdhon alles gethan /1o bleibe man dennod)y eirs BUNBECE
RAunecht/ Luc.17.v.10. :
¢) fonbern Sondern / wo wir vor GOt getecht feyts und im Tode wab:
nad ders tess Teoft baben wollert/ jo mug fic) bey yns finden die Evangelifche
sangeli-  @laubens:Bevechtigteit/ da wir als wicdergebobrne Chriften unfern
fhenSilau J1£fism / den ung fein und unfer Vater gemadyet hat 3ur YOeibeit
bens - Ge: nd 3ut GerechtigEeit und sur Heiligung und sue sk¢1§fung 1. Cor.
vedbtigheit. 1. v.30. in wabren feeligmachenden Glauben ergreiffen / und muifen fols
dyen unfern Glauben thatig feyn laffert in der Liebe und alien guten
SBeren Gal.s. v.6. GOLE 3u dieners obre Surcht unfer Xebenlang

€

it syeiligteit und Gerechtrgheit/ die fiie thim gefallig i Luc.1.v.74.
Sa Chriftus hat uns eben hiegu erldfet/Dap voir in wahten feligmadyen-
den Glauben cin beiliges Lcben fithren éollen / toie ausdeudlid) ftebet in
der Epiffel an den Titum cap.2. v.14. Chriffus bat fich felbf¥ furuns
gegebert/ auf dafi ex uns ecldfere o allee Ungerechtigkes/ und
cemniget thm felbiF e Vold sum sEigenthum/ vaf} fleipig wate
sum guten YerdFenn,  In Summa/ 1o wir uns m Glauben €Hrifti
rithmen / {0 mifien vir im Leben Glhyiftii Nadfolger fepn/ maffen e¢ audy
in diefern Stitde uns i §usbilo gelafien hat/ daf wik natbt‘%llsl;eeg
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eites G3erechten, §

follers feinen allecheiligfferr Sufiffapfen. 1. Petr. 2. v. 21, Fan eg fdyon
nidht gefdhehen nady aller l}ollfomngtenlfeﬁt/ fo mug es dennody gefchehen
nacyaller Treue und Nedligeit/ die immer nach der VollFommeniyeit
fteebet / Da Denn GOt/ der das Horl am};ei)et/ unfere Sdiwadyheit ers
feet aug dem Neidythum der Fitlle FEf Shrifti/ und alles wag uns
qusalet/ will cr hebert / was ung felilset/ wird ev geberr.  Diefer thdtia
gc lebendige Glaube nun madyet den IMenfchen geecht/ und tin Tode
weteoft / dod) ifE aller Grund der Gerecheickert und des Troftes nidit
oes Menfchen ergerre/ fondern blog, aliein Chriffe Gevechrigleit: ges
vecht und getroff madyet nidt die ermwobende/ fondern die 3uge
vechirete / nidyt die angefangene YDerd: - fondern die vollFominene
(S(lsaubensdﬁerecbttgfext SCfu CHrifti/ conf. Rom. 4. v.s5. & Phil.3,
v.6-9.

Gin foldyer Gevechter/ faget Salomon/ iff getroff/ Er hat eis 2, I ger
nen freudigen getroften und unerfdycofenen Muth/ weil er in der Kraft  foft
SE(u Chrifti durdy den wabren Glauben gelernet hat/ alle/ fo wol gu:
te als wiedrige Begebenbheiten mit unverroandten und gleidhem Gefidhte
angufdauen. Das Fan im Gegentbheil Fein Gottlofer thun/ fein Hers
it im Blud ein trogiges/ im Linglid ein versagtes Ding/ wey
Ean es exgranden ? Wenn bey den Gottlofen das bofe Gewiffen auf:
wadyet/ fo ift ihnen die ganse elt 511 enge/ und werden offte Selbfie
IMocder/nuc der Qval (thren Beditncken nadh) entlediget ju werden/ wie
au fehen an dem Rémige Saul 1. Sam. 31 v. 4. Abiropbel 2.Sam.1y.v.

23- und an dem Verratlyer Juda Math.27. v.5.  Weldhe alle ohne Hofs
nung im Elende/ Versweiffelungs-voll ¢in Ende mit SchreFen genoms
men/und mit Ach und Web sur Hollen hinunter gefabren {ind.
G {'s_ti‘%n%zgt’@é)m’tgtxm (%egent'%)eg/ Die durdy dDen Glauben an i‘g‘@fum 3. auth
, erecht worden/ find getroft/ wie im 4
alfo q:t‘td) im Iobe.T By + Aponre et e
m gangeit 2ebert [ind fie getroft/ weil fie Gottliden Vefehl

vor {id) haben : farre Oes ke /fey getroft und unversagt und
barre 0es 1Luen Pllm. 27.v, 14. Seyd gettoft und nuversant als
le/oie the Des VyBrren havrer Pllm g v.2s.  “ffiael boffe auf decs
HiEeen von nun an bif in Fwigkert Palm. 51, v.4. VDI deirs
Lnliegen auf dem HtLrrr/ der witd dich verforgen/ uind 1iLd
oent Gevechren micht evoiglich i Lneube laffen / nady dem PE 5. ve
23. durdy foldye Gottlide Befehle wird nun em Gldubiger alfo aufaes
muntert/ dag er Hoffungs-voll fidy alfo boven 1a6t: Du biff meine
Suverficht und meine Butg / mein GOLE/auf den ich boffe Plalm,
o1 v.2. utd ob ichy fchon wandele im finffern Thal/ fiichre ich Feirs
Linglad'/ dems Oy biff bey mit/ deit Stedtenr und Stab trdffen
anich Plalm. 23. v.4. Bedendfe deimem Kutechte an dein YOOKE auf
}ve}ztbes ou mich Iaffe(t hoffen Palm. 1o, v.49. by will auf der

y@cm fchauen und des Gottes meires (geﬂs CUTDALEeIt/ Imein
1) &’tt WId mich horen Mich.7.v.7. A8 weldye Hoffnung auf den
ftacden lebendigen GOt nimmermebhr fehlen Ean/ fondern ju feiner Jeit
veichen Seegen bringet / wic GOt vecheiffen : YOenn the fFille bletbet/
10 witd ench geholffers/ duch ﬁzlé; feyir ynd bhoffen /,,.wcrb&t :[zg

ax
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6 Der Troft-volle Freude IMuth

ardt feyn/ Efa,30.v.15. - Die Hoffinung des Elenden iff nicht vers
obren ewiglich Palm.g. v.r9. Denn $offnung laffet nicht 3u {chans
et werdett Rom. 5. v. 5. noch umfonft feyn Prov. 24. v. 14 Sie
angftet wol eine Satlang 0as Hers/ wenns aber Fomme/ 038
man begebret/ ©as iff et Yaum 0es Lebens Prov. 13. v. 12. Wie
foldhes der getreue GOt beFrdftiget hat an dem Jofeph i Lgypten
Genef. 41.v.14 fgq. an denen K inder Jfeael im vothen MeerExod. 14.v.
21, feqq. an dem K onig Jofapbat 2. Paral. 20.v.18. und ait JiEfus June
ger deven Scifflein mit Wellen bedecket war/ Matth. 8. v.25.
0 feie Bor allen Dingen aber iff ein Gldubiger im Tode getroff / und
weldhes nadydendlidy ift / in feinem ergeremn Tode/ denn Salomon fagt
g1 bent ob&ngcfubrten Worten: Det Gerechre 1fE anch in feinem T
¢ getvoft. :

Beym Todes:Fall geliebter Freunde witd gvar mannigmabl
das Herh eines Geredhren giemlich gebeuget und niedergefcblagen/ ed
fchwimmet in Thranen/ weldye audy aus den Augen flicfien und dee
Mund ift voller Kiage- Soldye Thrdanen/ yenn fie in Chyriftlidher mode-
ration bleiben / find Stiemanden 3u verargen / wie die Sprudye beiliger
Sdyrifit/ audy Exempel der Heiligen befrafitigen.  3a unfer Heyland
Fikfus Chrrfius felbff bat geweinet/ bey dem Grabe Zazari foi-
nes aeliebten Greundes. ’ '

Ob denn nun fdyon beym Abfrerben geliebter Angehdrigen dev Ge:
vechte ju Seiten teaurig wivd / fo ift er Dennody pornemlidy in feiemn ete
grenem Tode getroff.  Bill wieder ihn Sinde/ Aelt / FTeuffel/ Todt
und Holle aufitehen und gulest das Hepl an ihm verfudyen/ifo gebet ev
in der Krafit FE Shrifti durd) den Slanben (weldyer alles ubcrivin-
det) feinen Geinden Heldenmuichig entgegen/ und Fan alfo ves Toves:
Witterkeit vetreiben / weil ev fidy feffe verldffer auf die_ewige Liebe
feines Vaters/ auf das theure Berdienft feines Beldfers Jikfu Chyis
(ft/ und auf die gnddige Bentwohnung des weethen heiligen Geiftes/
fovedyende: YOents mit gleich Leib und Seel verfthmachret/ o
biftu 90ch o dreyeimiger BOte! alleseit mermnes Hergens Trof und
smein Theil PAlm. 73. v.26.  Der Gerechte/ weil ev mit bingeboret
3 Dent JAindern Oerer Hetligen/ {0 Ban ex imTode fich allerdings
eeSften Des ewigen Lebens/ weldyes GOtt geben WIED denen/ O
im Glauben fFarcE und feffe bleiben fiir thm, Tob.2.v. 17.18. Denis
thnen tff beygelegt die Hoffnung im ytmmel Col.1.v.5. durdy Ehri-
fum oet unfere Hoffisung 1/ und das ewige Leben veeheiffen bat
Tim. L. V. L

Applicatio Jhun diefe Gnade/ weldye alien Gerechten insgemein benacleget
1.ad pie_1wird/ hat audy von GOtt infondecheit gehabt unfer ool fecligft ver:
defunceum (Fobence $Herr/ det wepland Hodywolgebobhrne Herr/ Hete D)0
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dam Geora G3anf/ Edler Hetr guPutliz/der Ehur-umd Marck
Rrandenburg ExbsMarfchall/ Herr su Wittenberge/ Putliz/
WRolfishagen Neubaufen » MuagerFupl/ 2¢.2c. als en Geredys
ter ppar € in feinem Tode gefroft.

sEe voat gevecht vermoge der Beiligen Tauffe/ daer @briﬁmgc%?g
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eines Geredyten. y;

deffen @Berechrigteit angezogen / duvd) Dif Waffer-Bad im Worte war
ev abgewafden / gehyeiliget/ gevecht gemachet durdy den Nabhmen ded
? HEen FEfit und durdy den Seift feines Gottes. sEr war_gevecht/
: fo.offte et in voahrer Buffe/ Demuth und Glauben fidy gum Beidtitubl
' ud beiligen Abendmabl verfigte/ denn da wurde ihm fein Glaube jue
geredynet 3u etier Gerechrigtert B

 tErvar gerroff und hoffete auf GOtt in feinem ganfen £ eben:
wie denn audy dex Allmadytiaes dev diejenige/ {0 auf Gbn hoffen/ mdhe
3u Sdyanden werden lifjet/ nady feiner ewigen ®nade foldhe Hoffnung
mit viclen Wolthaten tmmer als Hon neucn geftdvcet/ und an Oem
YOo lfecligrer in feinem Leben gleihfam Seichen und Wundeg gethan /
Daf Da weyland Jhro HodySreyberrlichen Guadert bey dem hodyfE
Frandlichen Suffande Des Leibes fhienen fdhon Todes:Geftalt an fid) 3u
Haben / und duffeclidhen Umbftdnden nady/ viele/ 10 Hodyerfahrne Me-
dici felb{t/ das Leben fhon vor vielen Fabren abgefprodyen: So hat dene
nod) GOt/ auf welden der YOolfeelige hofiete / das Leben tieder dlles
Wermuthen auf viele Fahre evhalten/ weldes Sr audy mit herglidyer
®andfagung cfant und offte gegen miv begeuget / Ev_habe ol Lcfady
mit David 3u fagen: Jcb dande dit 0 GO dariber/ daf b 0
wunoerlich gemachet und bifher echalten bitt/rounderbatlich find
alle Deitte Y evcke und das erkermet meine Seele wol.

Wie Er aber getroft war und auf GOt boffete in feinem $e
bets alfo audy vornehmlicy in feien Tode/ er bat den Tod nidyt nue
allein nidt gefurdytet/ fondern vielmehr ein herglidhes BVerlangen sur
fecligen QAufidfimg gehabt/ feuffiende: Adh dag doch mein Jskfus fame/
und die Seele bald oegnehme / bier aus diefem Sammerthal/ 3u fidy in
feinem Greuden:Saal ! Weldyes Wunfehes Jhm audy det AUmadyige
gewdbret / und ift Er Al ¢in duvdy Shrifi Blut getechtfertigter ges
geoff / und ohne alle Ungebdrde in feinem Eridfer FEfu Shrifto fanffe
und feclig eingefdhlaffen. i g :

Uns allen licget nun ob/ darnad) ju tradten/ wie toir audy U, .9 Au
ferm Tode dermableins mogen geteoff feyn/ ¢8 Fan aber folehe8 dicorium,
wicht beffer gefchehen/ als wenn Wi uns in Jeiten nad dee Gerechtigs
Feit ¥3E(u Chrifit beffreber: Denn wenn dif gum Grunde gefetet/ Dag
it find gevecht worden durd) den Glauben an SEfum Ehrifium/ o
Founen it audy einen frendigen unecfchrodtenen EXiuth baben im
Tode/ wie uns das nicht nuv allein dev weife Salomon lebret in denen
obangefitbrten Worten / fondevn s lehret uns audy foldyes der heilige
Qyaulus Rom. V,1-5. Lus 1ot denn [ind gevecht wordert outch dert
Blaubert / o baben voir Frieve mit GOt/ dyrch unfecn fren
“sLfim Chriffum/ durc) welchen voir auch eiten Sugang babers
im G3latsbens 3i Otefer Gitade/ davinmen wi fiehen/ und rabmen
s et Hoffitung der sukdnfftigen HevrlichEeit/ die GOt gebers
foll. Tqiche allein aber das/ (ondetn wit rabmen uns auch der
Teibfalen/dleweil voi wiffen/ 0o TribfalGedult beiiger/Geoule
aber bringet sEefabrung/ sEefabrung aber bermget Hoffiung/Hoff
nung abee liffecnicht 3uSdhandet vwerdeit. @r feset das exfilich sjum

unde / Oak voit miffen qevecht rworder feyn durd) den ®laubeny
i ¢ ffen gove B2 fey darauf
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8 Def Troft-volle Freudige Muth

parauf fithret ec an/ dag wir in foldyem Juftand/ emen getroffen
7utl im Tode habern ESnnert/ denn ob wir gleid) ing finftere Todess
Zhal gehen muffen/ fo rishmen wit uns doch der subunifrigen deres
lichEert Die GOt geben foll / wie der heilige Apoftel verf 2. redet. das
Sredifde verlohren/ das Himmlifthe gewonnen t wee wolte nichs ¢
seoff feyn tm Tode? ki ! : _

S ob gleich der Geredyte/ ehe e8 mit ihin sum Sterben omt/ viel
Creuss/ Lioth und sElend (tweldes die beilige Sdyrifft audy einen
Tovt nennet) ausfiehen mug/ fo iff ex dennody audh in diefern Tode ges
troff/ denn er vihmet fich der Trisbfal/ woblwiffenve/das Tribs
fol bringet Gedult / Gedult aber bringet i%tfabqung/ iErfabrung
abeubbcinget Zofftung/ Hoffnung abes 16t niche 3 Schander
werde, t

So Eatt demnady dieXerrachtung derSeit ynd Lw:! Feit Dag
Sers; etites Gevechten getroff und munter machen,  Un eben Diff
$vird der Jwed unferer Borbabenden Betradytung feyn aus denen 18t
angefithrten und gum Leidpen-Tert hodyverordneten Worten Pauli; da-
mit aber alles wolgelingen/ durdy unfer aller Herken deingen/ und Srudt
aum cwigen Leben bringen moge; AlS demuthigen wir ung vor Hem
Thron der hohen Majeftat Gotres/ vuffen diefelbe Demathigft an/ fitr-
nemlich umb gnddige Bergebung aller unfever Sunden/ denn audy umb
Frafitige Mitwirdung des werthen Heiligen Geiftes/ und daffelbe in ¢te
nien fEitlen und Andachts-vollem Vater unfer 1.

Der vorgefchriebene Seichen:Text ift befindlich in dev Epificl an
die Rom. Cap. 5. v.2-5. mit nadfolgenden Wovten:
b ciimen uns dev Hoffnung vet sukinfiigen
) eeelicheeit/ die BOCE geben foll/ niche alleis
aber das/ fondern it vihmen uns aud det
vibfaten/ dietvetl fvit fiffen/ das riibfal Geoult
pringet/ Gedult abec bringet Grfahrung/ Sefabhrung
afier bringet Hoffuung/ Hoffuung abev aft nidht su
{handen oerden. '

GO1t gebe uns sue Veteachtuny oiefer YOorte ) des $yeiliges
Geiftes (Bp?zbe/ Aeafft und Beyfand umb JEfi Eheifit unjers
Sk wille Zimen !

COWBsLlicbee und sum Theil nadyGottes Willen beteabte Sreun,
Wrpoe 1 f1Efi Chrifio unferm {3$8erst/ yoenn Wit Die Bt ange:
A= fuhrte und gum Leichen-Text Hodverordnete Worte Pauli efioad
genau einfehen / 10 3wicd ung davinnen vorgeftellet :

- Der Trofivolle frendige Muth eines Gevechtens

bery Detrachtung der Seit und Cigker.
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eined Gsevechten. 9

@3 theilet ficy aber diefer Sak felber ab in = Seud'/ und swax e
1. Wi die Detradytung der Eivioteit Das Hers cined Gez %"
rechten getroft und munter mache/ ,
2, Wie folches audy thue, die Detradytung dicfes Jam:
merzvollen Lebens.

GReeNangend 0as Lrffe/ nemlid) voie die Wetvachtung ocr 1 Theil.
© ';’;._gﬁ}\\“ftj’ﬁ‘) sEvoigteit Das vaers eines Gevechten getroff und muns
SolicY ter machet/ {0 faget Paulus in Stabhmeh aller Gldubigen
Pl im abgelefenen Terte s YOIv viibmen uis dexHOfMUNG 1, Wie
28 der sutonfftigen vyevrlichbeir/ die GOt geben Jolly rihmen
Wenn ein Glaubiger an der Freuden-reihen Civigicit ge- uns
dencet / fo Fan er nidht anders/ fein Hers und Mund mug voll twerden
e8 Ruhmes Gottes/ fein Hers 1ft gleidyjam enzliciet fiber foldyer Hoff
nung der ufunfitigen Hevelichfert/ die GOtk geben wird. Ein GSottlo-
fer im Gegenthetl / wenn e an die Ewigheit gedendet/ fo muf e gittern
und beben/ denn ex Fan fidy in der Hoffnung Feiner jufunffigen Hevr-
lichFeit ruhmen / voeil ihm fein Gewiffen bey der Unbuffertigfeit verdam:
met und hinweifet an den Oct der Qvaal/ da die Gedanden ruffen wers
den der Surdyt/ Surdht dem Sdyvecten/ Schreden der Verstoeiffelung/
BVerpoeiffelung der Quaal/ Qoaal der dufferften Finffernif/ Finfternif
der Eivigheit/ die werden alle einander juruffen und fpredhen: Kommet
und laffet uns diefen elenden Menfdhen martern und qodlen! Alle Kraf-
te Des Leibes 1nd der Seclen werden alsdennibhren ordentlidyen Gebraud
pevlaffen / und in lauter Schande und Jammer fid) befinden muffen s
ia der Menfdy felber wird lauffen mufien durd) taufendecley Todt und
Do nidbt ftecben Fonnen.  Oif iff der Ort der Qvaal dahin die Gott:
Tojen Fommen: Wenn fic hicvan gedenden/ Fonnen fie fich nidyts viihy-
men/ Feines Gutes nody irgend einer Eriofung/ fondern mifjen ittern
und beben.  Ady dag foldes sittern und beben mit einem beiligen Sdyred
gefchehen modyce/ Lebendig gur Hollen gu fahren/damit fie im Tode und
am pungften Gevidyre / der Hlen-Gluth mddyten entrinnen fonnen !
Sitteet nun der Gottlofe/ fo hat der Gerechte etnen Twoffvollen
freudigen Lhiuth bey Betvachtung der sFwigleir. Und warumb
audy defes nidht 2 denn cr weif/ dak die Freude alsdenn eeft vedvt ange-
Ben wird / HEwige Sreude wird auf dever Auserwablten fHdupte
feyir/ DOoOnme uud Sreude werden fie eeqretffen/ aber Traurigkert
und Seuffsen wird vor thnen flichen Efa.suv.ar.  Sm Himmel fol-
Ten fie haben / ady GOtt wie grofe Gaben! Wer Fan das begreiffen ?
billig muffen twic mit Paulo die Hand auf den Wund legen nnd bekene
nen: FerAuge bats gefeben/ Fein Obr bats geboret/ und 1ff in
ternnes LlTenfchen vyers gebommen /was GOLE beveitet hat/Oeners
ote Jbhn liebe/r. Cor.2.v.9,
So bleibes demnadh bier auf diefer Welt mue eine Hoffnung / Wbet/ 5 poy o,
i und nad) weldyer (wie die Sprache des heiligen Geiftes andeutet) Wit pyyg
uns mit ‘Paulo der juiinftigen HerrlidFeit vihmen. Jd fese aniso
allen hefftigen Streie/ der uber diefer 6ac@bc unter dem Tie. de Beatitudi-
ne
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ne Effentiali vor wenig Jahren in Holftein und Ddannemard von news
en entffanden / wornber audy von viclen Univerfitdten Teutfdhlandes s
Theologifdye. Refponfa find eingeholet worden/ bey Seites und fielle
nue Cucr Liebe gur Erbaunng diefes vor: daf wik 0as ewige Lebern/
sum wenigffen nacy denen Stuffen/ wie man in dicfer Controver-
fie 31 veden gewohnt ift / oder wie hiePaulus im Texte foridyt nach der
Oyevelichbeit Gottes/ bie auf diefer DOelt noch nicht baben/ fondern
vibmen uis evfi nach der vroffnung diefer rereligkeit/ Oaf fie
GOrt sutinfftig geben voerde/ wie dev feelig in GOt vubende Lu-
therus ¢3 vevreutjcer. ? , ;
Hier auf der Welt ift dochy nur alles Stinkroerd/ tie hody wirs
auch im Chriftenthum mddyten bringen Fonnen/ und das Stidwerd:
witd {o lange Oauren / bif§ das vollEommene Eommest wird/ wit
feben 13t nut dyrch efmen Spiegel 1 eisem duncieln YOOLTe/ Dents
aber von Angeficht 3u Angeficht, It erbennelichs Stidwerfe/
Dentt aber werde ichs ecbemert/ gleichwie ich evkenmet bin 1. Cor. 13,
1o.feqq. ~ @8 bleibet woll der Juitand des ewigen Lebens cine yerrlichs
Feit Ore an uns et foll offenbabret voerden Rom. VI, 18. und unfeu
S5 eben 1fF in Dicfem Fall verborger mit Chrifto in GOt/ wenn az
ber Cheiftus unfer Leben fich offenbabren woirtd/ denn werden
wit auch offenbabe werden mit thm in der dyertlichEeit/ Col.liL, 3.
Magen oas uuvergangliche und unbefledte und ynverrveldliche
g¥ebe uns bebalten wird fim SHimel 1. Pet. I, 4. Drum denn audy
der heilige Fobannes in feiner 1. Epiftel am 3. Ca]i'iy' 2. fich alfo_boren
affet: Ehgeme Xieben / voit find nun Gottes Rinder/und i1ff noch
sncht exfchienent/ Ywas it feyn werdeit/ Wit wiffen aber/ voenn
es erfcheinen WIrd/ 0af wir Sbm gleich feyn voerden/ denn i
werden b feben wie sEr iff,  Hier fehen wir swar GOLt aberun-
ter Der Glaubens-Dede/ die vor unfern Augen lieget/ als womit o
ung auf dicfer Welt tragen und behelffen muffen/ weil unfere Augen
blode find und den Gottlichen Glang micht evtragen Fonnen/ dort aber
werden wic ohne Decde mit offenbabren Augen tieff in GOt hinein
fhauen.  Unter{diedene geiftreidye Theologi ftelien den Unterfdheid des
ewigen Lebens/ veldyes die Kinder Gottes {o wol im NReidye der Snaden
als 1 Reidye der Hevelichfeie befisen / naddendlich vor unter dem
@leichnifi bergenommen von denen beyden Todtern Labang/ Lea und
Nahel: Lea die dltefte harte blode Augen/ Nabel hingegen die ungire
soar chon von Angefidt.  Facob geroan Rahel lich und begehrete Sie
sy Weibe/ Laban aber gab jur Antwort, Daf DesLandes Braudy nidye
ware/ die Sungfte vor der Aelteffen ju verheprathen. Lea bildet uns
den Glauben ab/ der hat ein blodes jedody fiheres Geficht.  Nabel be-
Ddeutet Die wunbderfdone feelige Anfdyauung Sottes? Wir Menfdyen vera
Tichen ung offre in die fehone Rabel/ aber dev weife Water im Himmel
Bilt den Gebraudy/ dag er uns die dltefre Todyter/ den Glauben in die
T auffe vermabler/ und [ffet ung denn einie Jeitfang umb die Rabel die-
nen / iedodh gibt er fie nicht/ umb unfers Werdienjies willen / fondern
aus Gnaden. Dannenhero Fonnen wiv ung gvar toohl Die Finftige
Secliafeit und Herrlidhbeit bier wiinfehen/ dod) alfo/ dag wiv Hbt:f; nb{;e
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eines Gyerechten, 1

Deanigen laffen/ wann und twie der heilige Geift aud dem Worte big-
tweilen unfern HerBen davon ras einbildet / und miifjen ubrigens gerne
su fricden gevn mit e Hoffnung der jubinffrigen HevvlidhFeit/ die GOLL

¢ben yourn. : ,
g Worin befebet aber diefe dyerelicheity Ady menfdhlicher Bev-4."Hevre
ftand mag es nide begreiffen / vielweniger Fonnen es Engel-oder Nens lichEeit
{chen- ungen ausreden/ demn Eein Auge bats gefeben/ Fen Obe
bats gebdret/ und iff in Feines Lienfchen fyers gebommen/ was
G Ose beveitet hat denerr dOie TJhi lieberr/ wie yir fhon vorhin geho:
vet aus der 1. Cor.2,v.9. : J i

Sndeffen damit wir nun als wie die Kinder hievon ein wenig laf=

Ten mogen / in diefer gegentodrtigen vollfommenen UnvollFommenbeit/
fo fep Dif gleich su Anfangs sum Grunde gefeser/ dag die heilige Sdyrift
getwohnt ift / deir gangen Suffand Oes ewigen Xebens unter O
Yiabmen der Herrlichieit Gottes vovsufellen, befiche unter andern
Col.3,4.Rom. 8,18. 2. Cor. 4,17. ; )

Fun wird fidy dOrefe Herelichbeit Gottes im ewigen L eben offer: Soiche
babren 1) an unferer Seelert/ 2) an unferm Letbe/ 3) wird fie herswird fidh
vor bliden aus der bervlichen Gefellfchaffe des Himmels/ und 4) offenbabs
oer Ort evoiger Sreudert wird felbften voll feyn der HevelichEers sen

Bottes.
1) Betreffend die menfihliche Seele/ worinnen fidy die Herps <) an vee
lichEerit Gottes im ewigen Lcben fpieqeln wird. So wird menf{dlis

<) unfer: Derfand it einer hoben unausfprecylichers Leleycy D0 Sees

tung ftebent/ wir werden ald in einem Flaven Spiegel alles fehen und

in einem Augenblic die allerweifefre feyn/ su exfennen Gottes Wefen Ddurdh e
and Cigenfehafften/ die hobe Geheimmirffe von der Gottlidhen Dreyer: lwdmfn;’
nigEeit/ ewigen Geburt des Sobmnes/ und Ausgebung des berlis pes oy
gen Geiffes vom Bater und Sohn von Ewigkeit her/ und wie die bey: ftandes,
e Yiatuven in Ehrifio nur cine etnige Perfon feyn, Wir werden
wollfommer etFennen die Llef@chen der vounderfabmen Regierung
Wottes/ founs auf Erden verborgen gewefen.  Fn Swimma/ die gan-

e beilige Schriffe wird uns alsdenn nidyt mehy ein vetfiegeltes/ fons

Dern ein eedffireres Yuch feyn.  Und Dif alles werden wir erfennen

nicht nach und nach/ fondecn in einem einigen Augenblict / nidyt mit
Linluf/ fondern mit hodften Freuden/nidt mit Surdt einesTDredey
foruchs/ fondern mit der allervolifommenften Gewifheit.

Diefe bobe Lrleuchtung im ewigen Leben pfleget die heilige

Sdyifft 3u nennen das felige Anfchauen BGottes/ denn wie die heili-

ge Enael fEets feben das Angeficht des Vaters im Limmel ) Match,

18. v.10. Al{O0 1verden voir auch Oemen sEngel gleich/ als Anfers
weblte) GOt fchanen Matth, 5. v. 8. von Angeficht 31 Angefiche
v.Cor.;3.v. 2. Wie et {ff r. Joh.3.v.2.  Fmmagfen denn der HErr Chris

ftus feinen Vater gebethen hat: Vater/ ich wil/daf woich bit/audy

Ote bey mit feyn/ ic ou mir gegeben baft/ da; fie meinre Heves
LichEeit febert/Die du mir gegeben baft/ Joh.17. v.24. darauf {id) denn

der Ronig David freuet/ foredyende: Jcb wil (chauers Deir Antliss 1
Wierechtiglert Plalmay.v.1s.
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e o

Dicfes felitge Anfchaten Gottes / fo vicl GOtt in diefer € hinady-

beit ung davon geoffenbabret hat / wird nun davin:beftehens dag die See-
fen derer Seeligen / als weldye Geiffer find/ weren GOer den HETrn
und deffen Wefen felbft/ {0 viel als eine Creatur Dagunbegreifilidye adit:
fiche Mefent faffon Ean/ evfennen / und alfo feben wie er wabrhafitig it/
oder wir weeden (wie ©.Cor. 53. v. 12.ffehet ) fbu exbermnen/ glechwie
it erbant find; Nun evfennct uns GOte durd und durd)/jomt alien
twas an uns iff 5 Ao werden wir audy wiederum GOt erfenneny neme
tidy alles was GOrt und in GOt ift/ dre Theffe der Gotrheir/ was
aleichfom in GOtt tieff verborgen iff 1. Cor.2. v.10. Wit wecden ¢6 fhan:
en nut groffer Keafjr/ aus dem AUnfdhauen vollFommen gefdttiget it
fwerden/ und alfo aus GOt alle Gmige empfinden/ alg der uns/ wie
Paulus fpridt/ dovten ailes in allenfeyn wird, ]
0 Undob gwar Di felige Anfchauen Gottes pornehmlich nady den
innernt Seelen-Augen gefcheben wird / {o Fonnen Dennody wegen die
Flaren Gpridye heiliger Sdyrific / befiehe. unter andern Job: Cap.r9: v
26.27, aud) die Aufjecliche Augen des K eibes davon nidt ausgefthiof
fen twerdens denn gefet/dag ein letblicy Auge aus ihm felbik Feine Kraft
Bat in ein geifilich Loefen ju dringen und dajjelbe Duvdszuichauet/ fo blei
bet dennody GOte nadyfeiner uniimfdyvenciten Madyt 1ibrig die Augendesd
Leibes im ewigen Leben durdy ein ubernaturliches Liche dermafjen
su febaeffert/ dag fie GOt fehen Fonnen/ e8 Fan audy GO1t foehl mit
feinem Glang alfo in Die Augen hinein dringen/ dag cr aufs aliergenan:
effe gefeben werde obne alien Wandel der Sinnen.  Weldyes/wie ¢s ge-
{theben Eonne / Der Allmadytige GOte ung dermableins felbft im ewigen
Leben wolle cefabren laffen (ach thue es 0 GOLE durchy Chusftum
umb defier Gnad und Y abrbert yoillen!) und mifjen wir dannen:
Hero nmb o viel Defromelyr ourfien nac GOt/ nach dem lebendie
gen GOt/ feuffzende: ey wenn yoerden wit dabin Eommen/ 0af
wit Gottes Angeficht fchaven! Plalm.q2. v.3.

8) Die sutunffeige Hyerelichieit/ die GOLE geben wird/ wird

o fidy auch inv etigen Leben foiegeln 1 unfecn YOrllen mit einer vollFom:

e ORI menen unausforedlidyen yerlighert /alg weldye Heiligbeit audy mitflief>

et aus dem Furs vorher angefubhrten fecligen Unfehauen Gotted/das bil-
i al3 efin Haupt-@Guth des ewigen Lebens angufehen ift, Dermentcy,
Liche YD1lle wird alsdenn die allevgeringfte Negung / gegen den gottli-
hen Willen nicht haben/ fondern vollfommen mit gottlichen Willen ¢i-
neley gefinnet feyn/ nidtes anders zu wollen/ als wag SOte will / ja
toi¢ it dovten mit allen Heiligen vollfommen priiffen werden / weld)es
da foy Der qute/ der beilige und vollFommene Wille unfers Gottes/ alfo
yerden wir aud) voll fepn Gottes und des heiligen Geiftes / ohne allen
Mackel untadelich.  Keine bofe Luft wird fidy mebr regen/ fondeen law:

2.} burdy fee vollfommene Reinigeit/ mafjenin Oct mewer FEEOE uNd 1N nelseit
Feinigleit vatmmel nuv lauter Gevechrigtert wobyitet 2. Petri3. v.13.  Gn Sum:
derer De-ma/ alle unfere Begierden/ Gedanden / Worte und Werde/ Fonnen

nidyt anders alg gdetlidy feyns Die fyrilige Schrifft {tetiet ung diefe volL.
Fommene Heiligieir der Augermwehiten vor unter derren weiffen Klei,
Ocrir/ womit 1iv vor Gottes Stubl prangen/ davon Miecldung gc}fxd)l(bt

poc
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1 L cines Gevechfen s 13
Apoc. 3.v.5. Cap. 4.v. 4. Cap.7.v,9.Cap.19.v.8, wovon die Shiftliche Ri:

e finget: o 4 ,
| Mat foird die Frommeh finden
Sur.(@}ptt feet aller Sunden
S woeiffen Seiden ftehn/
Und tragen Sieges- Palmen
St Hanven/ und mit Plalmen ,
, D8 HErren Rubm und Lob exhohn, :

2, Ylicht nut: aber dte Seele/ fondern aucy der Leib titd feine ) an den
vortvefilihe yevrlichEert haben/die ihm GOt geben wird / denn ex twird menfihlis
jeyn geiftlich 1. Cor. 15. v. 44. und fweder Speife/ nody Trand'/ nody den Leib.
Sdylafiens bedurffen / es wird die Sunde in ihim nidyt mebr wobnen/
fondern er wird dem Geifte obne alle Hinvernid und Wiederfpenitigheis
geblorfamcn und dbnlich feyn demt vevElabutens Leibe ikl Chriffiy

il.3.v. 21 ) ' : :

_ Der menfdyliche Leib wird im ewigen Leben unfEerblich’ feyh 1.
Cor. 15. v. 42. 158 Witd gefdet verweflich und wird aufferfiehen
unvecwelichy/ v.53. Das DVevvoefliche muf ansichen das Linvers
wegliche/ und diff Stecbliche wird ansieben dre LinfTerblichEeit
2§i Cgr. 5. V.4« 088 Oterbliche witd verfchlungen wetden von dem

¢beit. i _

Ce wird¥eey feyi vor allen L eiden und Schimerssert / Apoc.”.
vi16: €8 WILD glsdentt dem Llienfchen niche mebr bungern nody
Qutfieit/ ¢s wird auf thi niche fallert e Sonne nod) irgend eine
Oige/ Apoc.zt.v.4. et TOOE wikd nichi mehr feyn/ nocy Leyd/
noch Gefchrey / nocdh Schmerzen,

©er menfchliche Leib vird feyn bl ynd gefchvoinde.  Sn einent
Auagendlict rird er feyn Fdnnen/ twohin e will / ex wikd daber fabren
yoie Slammen iber Ote Stoppeln Sap.3.v.7. £y witd hingerddet
werdenin den YO0l en dem vaiLrrn entgegen it der L uffe, r. Thefl
4 v Obne alle Hindernif wird e durdyfahren Fonnen wolbyin er
will/ al8 ¢in geiftlicdyer Leib/ denen Engeln gleidy/ weldyen uidyts corper-
lides Ean entaegen ffehen,

Audy voird der menfihlidye Leib it evwigen Leben vunderfchdn

feytt. 3£ wud gefaet in Linebre/und wird auferfiehen in dyerrs
lichEert 1. Gor.s5. v. 43, dennt ex wikd gleich feyn dem verklihrten
¥eibe Q:b?lﬁt/ Phil. 3. v.25. _ ¢ y

. €rwird fepn gefund und flard, s wikd gefidet in Schwachz

beit und wird auferfeben in Keafft/ 1. Cor.ss. v.43. Feine Keancheit
nody fdywacyes Alter wied fidy bie finden,

. Endlidy wird der Leib des Menfhen im ewigen Leben einen bel:
leuchtenden voreveflichen Glamng an fid) haben, s vourd leuchten
wie ves 6tmmelsi Glanss und wie dieSternen unimer pnd ewips
lich Dan. 2. v.3 $ie Gerechten werdert letichten wie die Sonne itk
ibres Daters Reicy Matth. 3. v. 43. it andeve Rlarbeit bat ok
Sonne/ gine andere Klarheit l)atget 01D/ eitre andere Z"\tl)ar_;

$iE
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14 Der Trofi-olle Jreudige Muth

bt baben die Srerie/ denn eint Stevss iibertriffe Derr andern
nach der Klarbeit/ alfo auch Ote Aufferftebung derTodten/ 1.Cor
15. V.45 _Kan nun anigo eine einBige Sonne die Welt erleuchten und
fo vortreffliche Strablen von fidy geben/ weldye wic Menfden mit uns
verwandren Augen anzufdauen/ nidt vermdgend find 3 Ady weldye Heve:
lichFeit yoerden Denn Die Leiber der Auserwoehlten im Himmel habeny
toenn fie alg piele rooooco. Sonnen werden gegen einander fichen/ und
mit ihren Strahlen gleichfam einander umbleudhren ! © Yonne! O
eelichbert!

;) an der _ 3) Diefe Derrlicheit / die ung GOt geben witd / wird aud) unauss
Sefelfchaft fprechlich grofs feyn wegen der fchdners Gefellfchafft im Himmel /
bes Him- Denn DA werden wir uns in der Gefellfhaffc Gottes/ aller betligen 1En:

Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern
Giinther Uecker

gel und Auferroehlten befinden,  L1git GOLE werden wir umbgehen
fore fie fore/ und mit Jhim alg ein Mann mit feinem Freund veden/
ach_voie holdfeclia werden uns umbarmen die heilige ELngel/ mit
qroffen Freuden werden fie uns cvsehlen/ wie fie ung beym Lauff des
Chrigtenthums auf ibren Handen getragen / die Steine des Anffoyfens
aus dem Wege geworffen/ und manchen Strid deg Satans jerviyien.
A8ic hodfectig wird uns umbgeben die Jabl e beiligen FLrneVater/
Propbesen/ Apofiel und andever Seugen J1Efuir/ und werden mit
uns veden von denen Wunder-vollen Werden und Wegen des gutigen
Gottes/ und werden daruber nimmer mide werden.  Jnfonderheitioid
unfer theureffer Wreyder YiEfus Chriffus mit der allerRarteiten Lie-
be ung umbarmen und Fufjen / mit dem groffeften Freuden®uns willfom-
men Deiffen/ gu feinee Hevelidhreit einfithren /und ung mit Wolluft trdn-
ten als wie mit einem Serom.  Diefe Liebe ubertvifit alles. Ady erfen-
net diefes/ die thr GOLe licbet!

4) 2uch wird diefe HerrlichEeit des ewigen Lebens arof feyn/mwes
aen e Ore ewiger Sreuden/ in weldyem wir yohnen werden/ die
heilige Schrifft weif faff nidye Worce genug su finden/ die BVortrefflidy-
Feit Des Himmels gu befdyreiben/ denn daf i) andeve Sleidynif-NReden
fabren laffe/ fo nennet Sie e8 bald ein Daradieff Luc.23. v. 43. bald ¢i-
ne vorteefflidye Stadt von Gold/ Silber und 1Edelgeffeinen beres:
get/ Apoc.2r.v.18.feqq. bald Den Orittens vatmmel/ 2, Cor. 1z, v. 2. Das
ift/ den allechdchiten/ vortvefflidyfien Himmel / Der nimmer vergehen
wird; bald Das Land der Lebendigen/ Plalm. 27. v.13. voeldyes weit
fomee ift als Canaan/davinnen Mildy und Honig flof.

St dex Himmel cin Pavadiff ? Ady weldye Sreude und Wonne
wird er ung denn devmableins geben! Kan ein Koniglidyer Luft-Garten
den Menfdyen febr exfreuen/ indem fich die Augen an denen fhonen
Blumen/ die Obren an den anmuthigen Gefang der Bogel/ der Ge-
ruch an woblricdenden Krdutern / Dag Secymeden und Fithlen an vielen
fhonen Sradyten erqvicen; IWas folte denn dagd himmlifde Paradify
ver Luft-Garten des licben Goctes nidht thun Fonnen? Ach Oa iff reche
3r%ube pr, gﬁlle und liebliches YOefen sur vechten Gottes imme
und ewiglich. i

St der Himmel Gottes Stadt? Adh weldye HevelidyFeit wird fich
denn Dafelbft finden miffen! Jobannes (dyveibet hicvon: DG b;ggg
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cittess Cievechten. 15

pon lautern Goloe/ gleich dem reien Glafe,  Linddie Gtain:
g,e“é:er Lliapren und det g@tabt waten gefchmuile mit alleley
L&bggeﬁeine. Det: erffe Grund wat eit Jafpis/ der ander WAk
ety ©Sappbir/ der dritre etn Chalcedonier/ Dev vierLe e Smas
£agd/ Oct funffte e Sardonych/ der fechfie et Sardis/ Oer
fiebende eis Chryfolith / der achte eint Beryll/ der neyndte einTos
pafier/ Oer 3ebende ein Chryfopras/ Oer eilffe ein Hiacinth/ der
3wélffee ein AmethyfF. LInd dfe 3wSIF Thove waren 3wOIY
Petlens/ und_eine jeglich Thor wat von einer Perlest/ und Ote
Gaffen ver Stadt waren lauter Gold/ als e durchfcheinend
Glag. Lnd id) fabe Eeirers Tempel dDavinpers/ deni der ke /
oer allmachtige BGOLe/ 1fF the Tempel / ynd das Lamin/ Apoc.aw
v.18-23. @8 i'% das nidht nad) dem Budffaben ju verfiehen/ fondern
es will uns dev Geift Gottes hiebey geigen/das/ weil wiv unter iwrdifden
Dingen nidyts hober {hisen al8/ Soid / Silbers Perlen und Edelge:
fteine/ fo werde der Himmel voeit fdydner gesieret fepn/ als wenn ¢r aug
tauter Gold/ Silber / Perlen und Edelgefteinen beveitet wiare/ voer wols
te nidyt hiebey feuffzen:
Oeffne mix die PerlenzThoven/
O du Sdymuck der Himmels Stadt!
Licht vom Licht sum Liche exfohreny
Ely die 2Belt den Anfang hat!
Gile/ Liebfter / heimzufiihren
Meine Seele/ deine Braut/
Die du di baft anvertraut/
Laf midy diefe Slarbett sieren/
o mich Feine Suinden- Nacht/
NMeehr betribt und finfrer madht.

fus diefer Hevrlicheit dev Seclen / des Leibes /7 der Gefellfchafit and
SBolnung Fan nun nides andecs entfichen ! als () eine grope und unaus-
preciliche Grewde. Oenn da 1fF Freude die Suille und liebliches TOe
ert 31 vechten (Gottes ewiglich Plalm.i6. v.ir. Die Auserwebleen wet:
dent trundien terdeit von_oett teichen Guithern des Hanfes Gots
ges ) e trandiet fie e YOOUuE als wie mit einem Strobm Phalm.
Denn fiehe fpricht GOt/ idy voil einent meyen Himnel
und reue ££roen Jchafferr/ Oaf man der voviger nicht mebr gedens
cher woird nodh sudeeren nebmet, Sonde fie roerden fich ewig:
lich freuen/ und frslich {eyn uber dem/ das ich {chaite/ denn fiehe
ich wil FJevufalem fchafFen sue Yonne und ibe Lold' 3ur Sreude/
Ef.65. vor7.18. 1D Cap.66.v. 15.14. heifiet ¢8: Fcby wil ench tedffen wie
etmem feme QAfutter tedffer. Ja b {ollet an TJerufalem ergeset
Toerden/ St werdet es feben und euet fees witd fich frenen/und
eure Gebetrte yoerdes grdnen wie Graf,  Und von dem Tage da dex

36.v. 9,10,

HErr SEfus wird offenbabt werden/ heriet es ausdritelidy 1. Pet. L v.8
S0 w}scbgt ibe eucg frenen mit unansfprechlicher Sreude/und 1. Pec.

a-v.13. fichet: Svenct euch/ OBt btg"“" Eheifto leyoet ’“"f“%f;%?
2
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16 - Do Teoftvolie ‘gtcubige Muth

it oot Offenbabrung feine Hevelichbeit Srende 4id
%?n?tgtbiﬁletn?négetﬁ Und wie Fc&é audy andexs feyn? mbm% Die
Qinservochiten Die alleraeringfte Urfacbe etner Traurigfeit nidyt Ha ‘ent/,
fic {ind mit GOt/ dev felbiE lauter Sreude ift /aufs genaucfie vcrezmgcn
fo mug demnad nothivendig fauter Sreude unaufhorlidy audy bey tbx;)es
fepn.  Die volifommene Erleud)tung des WVerftandes/ Spmuguln_g &
“GRitlens und Bergniguna dever BVegierden Fan niches anders als voll-
Formmete Sreude bringen/ Derer man mmmermebr(\mwb nberdrugia met:
den/ uid b 1vit gleidh bieltaufend mabl taufend Jabr her Sreuden get
nieflen/ fo wird felbige dody immer als wie von neuct angebeln. ) e‘Es
anf der IBelt heiffet e8 war ofte: 1ES Eart vor Abends vie “ffbicbt
yoerdert/ weder ¢ am Llorgen gewefen iff/ und o8g ge e
feichte vor den vrr5un unfern GOEE; aber Dot wItd unfer JOE
fichy freen/ misd unfere Sreude foll Tiicmand von Us nebnen Joh.

16. V.22,

| e Sinnen werden audy ihr hdyfies Vergnuden Haben/ 1)
ote ﬁﬁi}%ﬁ"&c&bcn fehen die Hervlichreit Des {honften @ottc% gffeu:u:t&
Heiligen.  Freuete {ich Zachzeus, den armen und niedrigen &51; (gnuﬁb
fehen! was twird Dehn n;fgt,noru%rcfubcc fetj)%iegﬁt;%n;t et hHerel
efalm erfdheinen witD 1 allen jermen DEHACH < 4
munbg)ﬁ%fe 3;;353 wird die fuffifte Eravidung ’l)gben aqé‘o,b:Tb(?;;
dhmad Des himmiifdyen Adendniabis/ vermn et uberyoin eA i
voil GOt 3u ¢ffen geben/ VO Dein perborgentis m‘?nna” nl/) .
v.17. und diejes JManna wird alierley Sreuden: Gefyma l)aber btstlxz
rooofadyen Suft und Willen.  FLir werden aus dem @ttoblgé e g b
dyen TRoluft fchmedien nid fthen wre freumdlich Oer L iff Phal.

3 R ' den it der alletfchonfien
ere Obven twerden evgeset toerden mit Der abe )
9)1&1(%2 /Lifiggm voir hoven unausfpredidye Lorte/ die fsgm Menfd) Chué:
veden Fan, 0 felbft weeden wir mic denen beiligen Qngeln die a 3’
bonfte Miufic madyen/toie Apoc. 19. beseuget WIED ¥.%.3:4 v ?“?}‘Z“Z
hérete ich et Stimime grojjer Schaaren U vitmmel / (g\va ¥
chen: Halleluja! $aetl und Dretfs/ sEhre und Kraift f?’l A
tferm faErrn! und fprachen um andern mabl : Halleluja & %ﬁl
%et Raucdy gebet auf ewiglich. [1nd die viet und 3wansig De ;
geffer/ ynd OIe vier Thiere ficlen nieder/und beteten &_m‘ﬁ )t/ ,ee
auf o Sl (351 RPN e GOy e g
Stimme gieng von dem Stuhis O o Bre! nnd ich
R nechte, und die Jbn furcheen/ é‘y o gr 0 12
: ¢ ' / aat/ und als eme St
borete eire SSenmme enner gw%ct:_ ch HnR S e /e [pra
affer) und als eine Stimme figrcter DOMNCE/ O1¢ IPHEs
geoﬂtﬁtﬁelﬁ;a!/bmn oet: al!bm‘fx{d)txgge @@tg gg&?gsemzﬂeexﬁcgtg:%
eite 1Ind im 14. Cay. beifjet ¢6 v.2. U vet i
ggg’zn{’;immel als eines groffes Wafjers/ und wie cine 9txmn{18e
eittes qrofien Dommers/ unfb _gxe 6&:1:3}'21; / %fefgg l)o&eé)e /I ‘%3'_?{ ®
der fyarffenfpicler/ Die auf thren HALYIE G RN
bic gerne hoven das geiftliche Septenforel ! 2enn Gerevet Al
sten und Qob Gefangen und geiftlidyen Licdetn/ Dag wir-aud) alg o
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¢ines Gevedyten, 17

dem HErren fingen und fviﬁ?ﬂégen in unferm Heepen Eph. 5. v. 19,
D©cnn eg mup dod) hie angefangen fepn/ was dort (oIl vollFommen wwer:

en.

it alle diefe Herelidyfeit die gukiinfig ift/ foll GOt geben /. vie Srott
fageder Texe, €35 ftehen swar die Worte in der Spradye Des heiligen geben
@eiftes nicht augdruclich/ dev feelige Lutherus aber hat 8 billidy und
wohl/ Eeldrungs.Weife alfo paraphrafiret.  Oenn GOLE allein und
Fein anderer hat uns diefe HerrlidFeit 1) bereiter/ und jwar von Ans
begur Der YDelt Matth. 25.v.34.  Ga alfo bereitet / dag von Oer YDelt
bet niche mie Obren geboret ifF/ auch) Fein Auge es ,ge[ ehent bat/
obre dich 0 GOLE! was denen gefchicht/ die auf dich barven. E-
fa.64.v. 4. befiche audy r. Cor.2.v.9. LInd G3ott fchamet fich mun niche
[lf:cg) unfeug GOx 3u beiffen/ dem e bat yns eine Stadt berertet

I'. II. V. I0.

- 2) GOct und unfer Hepland FEfus Chriftus hat ung diefe Hevr:
lichEeit exvoorben/ dag wir decfelben im Glauben theilhaftia werden
follen. . e ifE Der Yeg/ die Pabrbeit und das ¥ ebens: Leiemand
Eommt sum Dater denn durch Jbn Jgh. 14.v.6.X0¢t an fhn glaus
bet/ der wird leben/ ob er glerch ffiirbe/ und voer da lebet und
glanbet an b/ der witd nimmermebr: fferben, Joh. i, v.25. 26.

3) ©Ott [affet uns audy diefe HevrlichFeit taglicy in ChrrifFo ikl
anbretent L. Joh. 5. v.10.feqq. Yer da gliubet an den Sobn BGottes/
ot bat (Olches Seugnijs bey Jhm/ und das iff das Seugnif/vali
uns BGOLL Das ewige Xeben batr gegeberr/ und folches Beben 1f§
i feinem Sobn/ wer den Sobn Gottes bat/ der bat das Les
bei/ wer Denr Sobn Gottes nicht bat/ der bat das Leben nicht,
Solches babe ich euch gefchrieben / die ibe glaubet an den Liabe
men 0¢s Sobnes Gottes/ auf dafi the wiffet/ dag thr das ewis
ge Xebert habt/ und 0af tbe glauber an den Liabmen des Sobys
nes Gottes. ; il ;

4) €ndlich will GOLE die HerrlichEeit des ewigen Lebens in unsg ers
balter und verfiegelr, YDer dberroindet/ faget der HErr FEus/
oen wil ich machen 3um Pfeiles in dem Tempel meres G3ottes s
utrd foll inicht mebr binaus geber. [Ind wil auf thn fchreiben et

abmen meises Gottes / und den Liabmen des neuen Jerufalem/
Oet: Stadt meiies BGottes / die vom fHimmel hernieder Fomt/ vors
meinem GOt/ und meinen Liabmen Sen Lieuen Apoc. 3. v. 12 Wil
nun GOLt das ewige Leben felbff beveitet /evivitbes/ taglicy anbietet und
echdlt/ fo fq%et der Text billig: BGOse voerde es gebern,
JNur it das naddendlicy, da der feelige Lutherus ¢8 gegebens 6, ol
BOtt [ols geben/ v. £. die GO1t geben foll,

.2 Doch nicht aus VerdienfE/ fondern feine Berheiffung/ nadh
DieedBabeheit/ ju exfiillen/ aus lauter Gnaden/ denn eine Gabe BGots
ges 1ff Das ewige Leben in JEfi Chrifto ynferm Hikern Rom 6.
v. 23. befiehe Plalm. 103. v. 4. Efa. §5.v. 1. Luc.17.v.10. Rom.8.v. 18. Eph. 2.

v.8.1eqq. Phil.3.v.8. Tit.3.v.5.feq. Luc.12.v.32, 2. Tim.x v.16. Apoc. 25
V’6o Cap. 220 V% ,70

B) Sondern o8 giclet diefes foll aéf die Keafft des BVerdienftes S@f?;
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18 Der Trofe-volle Freudige Muth

fis Gbrifti / in weldyen uns GOtt das ewige Leben (1) verforochens nnn
nun nad) feiner Becheiffung Keafft der eunmanbellgabren 'gBaﬁb'et{tugg
ben mug/ denir glle Oie an Jbn glauben, follen miche verlobren
werden/ fondetn das ewige Xeben habert/ Joh. 3.v.x3. befiche audy
Joh.3. v.15.16.36. Cap.14.v.2, A&. 4.v.12. Rom. 6. v. 23. . Thefl 5. v.10. 2.
Tim.2.v.10.Hebr.5. v. 9, 1. Joh. 5. v.11. Apoc. 1. v.18. '

Jicht nu allein aber hat ung der Vater das ewige Leben ausGna-
den verfprochen/ fondern audy der HErr Chriftus hat ung jum eivigen
Leben (2) eclofet, GOt bat befirchet und evl§fer fein Igold‘/ und
bat uns auffgerichter eiit ¥a0rn des ¢¢ils/ Luc. 1. v.68. befiche Hof
1B.v,14. Plalm 1. v, 9.

Er har (@) uns dasu mit feinem himmlifden Vater verfohnet. Denn
GOst war s Chrifto und verfobnete die YDelt mit jb?n felber/
und vechiet thien thre Siinde niche 3u/und bat unter uns aufges
tichter Das POt von et VerfObnung/ 2. Cor.s.v.19. 1. Tim. 2. v. 5

Rom.s.v.10.
Er hat (4) defmegen alle Straffen exduldet. e ifF ymb unfere

£1fferbat verwundet und umbunfere Sanden willen 3ufchlane
ote Straffe lieqet auf _Jbn/ auf daf vorir §ricde l)étten/5 ut‘;%) bgt?b,
feine YOunden {ind wit geberlet/ Efa.s3.v.5. 2.Cor. 5. v.21. Gal. 3.V, 13.
Cr bat (5) umb diefer Lrjady willen uns von allem Ubel frep gea
madyer/ nemlid) von Gottes Jorn/ von Fludye des Gefeses/ von der
Madyt der Siinden / von des Satans Getoalt/ vom Tode und ewiger
Berdamnif/ wie hicoon faff ungdbliche Sprache beiliger Sdyriffc zeu-

gen.
1nd hat uns (6) wirdlid) dag ewige Leben verbeiffen.  Jeb gebe

JIbnen/ fpricht der HErr Chrifius / 0as ewige ¥ ebers/ die Srom-

Sebraudy
(1) gur £eby-
re'

Landesbibliothek
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mert werdent mummermebt umbEommen/ und Lliem '
mic aus meiner HAnd retffens/ Joh. 1o, v. 2. REAmang e e

Was nun GOt der Water aus Gnaden verbeiffen / SEfus Chris
{tus uns erroorben / und Kreafft feines Berdienfies wiirdlichsu geben peys
forocyen hat/ Das foll und mufs ja erfillet werden 3u feincr Seit.

Aus diefen alien fehen wir nun su unferer Erbauung/ dag ein et
ge8 Leben gutunftiq feyy/ deffen fidy die Kromme mit Vaulo rithmen
feredrende; YOiv vibimen uns dex Hoffnungder subinfftigen Heres
lichEert) die BGOLE geben fOll. - Tie foldyes aud) nody wberdem befrdf:
sigen / die Elave
L) Spridye berliger Sebriffe/

a) Altes Teftamentes/
«) aus oenen Luchernt E1iofis/ Gen. 2. v. 7. & 17, weldyes gar
fchon ecEldret wird im Budye der Weifiheit/ Cap. 2. v. 23. feqg.

GOt hat den Lienfchen gefchaffer sum ewigen X ebers:

und bat thn gemache sum 2rlde / 0af er gleich feyn foll/
wie et iff,  Befiehe ausd; Gen. 5. v, 1. Cgp, 4'3 v.c?s.fu)t’lb galte
damit sufammen Matth, 22.v.32.
B) aus denen Pfalmen,  Befiche Plalm. 16, v.or. PLig. v.15. PL2z
Vi27.Pl27.v.13.PL36.v.8. feqq. gl
y)aus
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citted Gsevechten. 19

aus Oentert Propbetert/ Efa.25.v.6.feqq. LInd dev {Hshrr Ses
> baoth wt’cga!len DolcFern machen auf Otefem Rerge ein
fett L1iabl/ ein LXEabl von veinem YDett/ vOmi Setr/ von
Eiacct/ von Yein/ davins Eeire Hefen iff.  Lnd er witd
auf Diefem Merge Oas bullen wegthun/ damit_alle VSl
Per: verbillet find / und die Ded'e/ damit, alle Heydern 3u
gedecket (ind. Denn et witd den Todt verfchlingen evwigs
lich, LInd der vysur ke wird die Thranen von allen
Angefichten abwifchen, und witd aufbeben die Schmacy
fetnes Vold's it allen Landen/ denn der HEL hats ge-
fagt., Weldyes denn vom eivigen Leben erfl@hret wird Apoc.
7. v.17. uhd 1. Cor.15. v. 54.. Wird audy auf diefer Weiffagung ge-
fehen/ wenn es heiffet : Yent aber 01§ Verwefiliche wird
ansiebert Das Linverwegliche/ und diff Sterbliche wird
ansteben die Unfierblichfert/ Denn voird erfuillet werden
0as YOort/das gefchrieben (Febet : Der TOOL 1T verfchlyn-
et iz Denr Sieg.  Biel andeve hereliche Weiffagung dever
%ropf)ctgn/ die vom ewigen Leben handeln/ beliebter Kirse twe-
gen jugeidiveigen.

b) Yenes Teffamentes.

Hieher gehoret vornehmlidy Matth. 5.v.3-12. da der HErr C Hriftus
pon der Seeligheit decer Aufferroehiren gevoaltig prediget; befies
bhe audy Macth. 13.v. 43. Ingleicdyen Maceh. 25.v. 31 bi su Enbe.
Seinent frommen Scbattletn gieber der 518re Chrifius
das ewige Lebent Joh.1o v.28. YDk wiffen als Kinder Gots
£es/ (O unfer wedifch Haul Otefer Huittert unfers X cibes
3erbrochen witd/ 0af wit eien Xau baben vor GOt
ecbanet/ ent $Hauf nicht mit Handen gemacht/ Das ewig
iff un Simmel/ 2. Cor. 5. v... ynd das iff die Verbeiffung
Wottes / Oie wit baberr/ nemlich das evwige Xebert / 1. Joh,
2. V.23,

1L.) Die ELrernpel dever Heiligen/ welde lebendig geaen Hims=
el gefabren/ lehren uns audy/ 0ag emn ewiges Freuden-Leben jukingf
tig fey / weldyes alle Geredyte dermableins gendeffen follen/ nicht nur dee
Scelen/ fondecn aucdh dem Leibe nady alfo iff Lnoch/ el ex ein gdsts
lich Seben fubree/ durdy GOt bimweggenommen / Iebendig gegen
Himmel gefubret / und nidyt mebr auf Erden gefehen worden/ Gen.s. v.
24. $Eliam hat GOtt durdy fenrige RoB und Yagen gegen dims
mel geboblet 2.Reg.2.v.i.  Bor allen aber zeiget uns der vysker Chris
fEus durdy feine Himmelfahrt nacy dem Marc.16.v.19. Luc.24. v.51. A&.
£.v.19. Daf ein ewviges Leben surinfig fey / und wic er vorangegangen /
Dag audy §hm alle GSlaubige werden nadyfolgen/maffen Chriftus voil:
O wo er 1fE/ auch alle die Sennigen fich befinden / (eitre yerrlich
Eeit 3u (¢ eben/ Joh.r4.v.3.Cap.17. v. 24.
Dag eine ewige Derelidyfeit surinffrig fey/ beseugen
1) Llnvoigdersreibliche (}Smnb@e/ vornehmiidy Dig _?Betrad)tuptg
- 2 40fts
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20 Dex ‘zrortmoUg Sreudige Muth

aottlicher Geredtigheit.  Denn da die Frommen unfiedfflidy leben mit-
ten unter dem unfehladytigem und verfehreen Gefdhledhte; auf dev Welt
aber Feine Gnaden-Belohnung haben/ fondecn vielmehr/ weil fie gott-
felig leben _in Chrifto SCfit/ eben defivegen BVerfolgung und Tribfal
Teiden miiffen/ fo yoird dermabhis eins nothroendig die Jeit Fommen/ da
SOt als ein geredyrer HEr/ feinen Frommen/ iedod nid)t aus fyul-
Digkeit/ fondern aus Gnaden durd) die Kraffe Des Berdienttes Chrifti/
gutes vergelten ird / Shnen su geben etne evvige und dber alle maf-
fen wichtige syervlichbeit.  ©enn GOt iff jo mcht ungerecht/ 0o
et vergeffen {Olte unferer guten YDerd'e/Ebr.6.v.ro.  Bielmehr wird
er uns,/ als em gerechter Richter die Lrobne des ewigen Lebens
geben/ wig fich deflen auch Pautug gerroftet 2. Tim. 4. v. 8. HHinfort 1ff
mit beygelegt Dre Krobe der Gevechrigeit/ welche mit der e
an jenem Tage/ Der gevechre Richeer/ geben witd /nicht mit aber
alleiis/ fondern auch allen/ ie feine Erfcheinung lieb baben,
Daf eine ewige Herclihkeit subingfia fey / beseugen audy |
IV) faerliche Dorbiloer.  Jdy ttbergehe die andern billig/ belieb-
ter Kirise wegen/ und fielle nur Eurer Liebe/ dasjenige vor/yweldyes a8
as vornehmite unter allen mag geadycet werden/ foldyes ife nun die |
Verklabrung unfers Hifen und Heylandes Jikfu Chriffi auf |
dem Berae / weldyes nicht anders ais mit grofien Bergniigen Fan gelefen |
werden Matth. 17. v. 1. feqq. Weihe Werkidprung des HErrn CHrifli
audy Petrus wiederholet in feiner 2. Epift. Cap.1.v.16.feqq. dag aber diefes
ein Borbild von unfer surinffugen Hecelidyfeit fep/ bezeuget Dev beilige |
Paulus Phil.3.v. 21 voit werden/ faget er/abilich roerden feinem ver:- |
Elghrtem Seibe,/ befiehe audy x. Joh.z. v.2. und 1. Cor.15. v. 41.feqq. Jch
will alle Umbitande/ die shoifhen Borbild und Gegenbild in adyt ju nel):
men {ind/ anigo nicht beewthren/ magen vor difmabl nadyfolgendes/ wel:
ches das vornehmite ift/ au unferer Erbauung genug fepn mag.
Wie Mofes und Eliag mit Dem HEren Chrifto geredet/und soar
flach dem ofen Sap. Luc. v.31. Yo dem Augang/ voelchen er folte
ecfiillen 3u Jerufalem/ das ift/ wie fie hevelich gertthmet die hohe Wol-
thaters/ welde GOt durd) Chriffumdem gangen menfchlichen Sefeblcch-
te ertocifen wiirde s Alfo werden wir aud) im Himmel mit Dem HErrn
Chrifto famt Bater und dem heiligen Geifte unfere Unterredung haben
und werden sufammen foredien: Von dem Ausgang/ der (GOLL fey e-
twig Danc!) nun fdhon ju Jevufalem gefdbehen 1ff/ 0as ift /wiv werden
ewig vithmen/ die aroffe Guade unfers Gortesd/ daf ev die el alfo ae-
Yicbet/ Devfelben feinen einacdobrnen alleclichfien Sobn su geben/ als wel-
cher in den Taagen feines Fleifdes fidh su Jerufalem dargeytellet jur Bep-
fobnung der Siinden der gangen Welt.  Und Ddiefe Lobengvolle Linters
redung mit GOt/ wird der emwige Sabbath feyn / voelden wir im Hims
el vor Gottes Stuhl ftehende / fepren toerden/ davon gewveiffaget iff /
Ef.66.v.25. IBenn wir hier mit GOtt veden/ fo gefdiehet es offte in
grofier Sehroadyheit / wir werden bald mide daviiber/ und finden fidy
allerhand frembde Gedanden mit ein 5 dorten aber werden wir mit
GOtt reden in vollFommence Luft und vom HCrrn immer neue Krdfite
darzu beFommen/ 0af wi auffabren werden mit Sligel méfblbef

8
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cines Coerechen. 21

2Adler/ vaf wit lauffen und nicht matt werden/ wandeli und niche
muide feyn werden/ Ef.go. v.sr.  Darum denn audy diefe Lobenss
volle tUnterredung mit SOtt genandt wird eiss neues Lied / Apoc.s. v.
¥ weil die Begigrde mit GOLE ju veden und GOtt ju loben / nimmes-
mehe veralten/ fondern immer als von neuen anfangen wird.
_ Bie die Finger FEfus Angefidst faben/fie faben fein Angefiche -,
pridyc der Evangelift/ Oafs es leuchtete yoie die Sonme/ und feine
lerder wurden weiff ais eir Licht, Alfo werden wir aud) unfern
GOtt fihauen von Angefidht su Angelicht/ in etviger Freud und feeligen
Lidht. Sind SHrifti Junger feelig su preifen Luc.1o. v. 23. dag fie den
licbften Heyland in feiner tieffiien Erniedrigung gefeben/ wie gro wird
Denn untere Secligheit fepn? FEfum ju fehen nidht in feiner Dornens
Keobne/ fondern wie Fhn nun fein Vater mit Bbr und Schmud’ ges
Erébret am Tage femner Hyochseit und amTage der: Freuden feies
eeens Plalm.8.v.6. Cant.z.v.ir. Ad) da werden wir mit Freuden/
?nféat%vla?b fhauen an/ der durd) fein Sreus und Leiden den Himnml
ufgethan!

LWie die Junger bey der Verfldhrung Chrifti in unausforedlider s,
LBergnigung waven / fprechendes ke JEfu/ bier off gut feyn! Als
fo tird fich auch eine ewige Vergnuigung bey uns finden im ewigen Le-
ggn( 't}m'r_ ttv'grben alsdenn unfern JEum vielmehr suvuffen Fonnen; HErL

ie ift gut fepn. ,  sny
f.é}s witd dort alles gut feyn. Weil wir_uns im Hodyfien 1-
berflug befinden werden.  Hie auf der Welt muiffen_mannigmabl die
Glaubigen fimmerlidy leben/ mit der Sonnen gehet faft taglid) ihre Sor-
ge auf: was werden wit effen/ was yoerden wit trind'en/ womit
werden wit uns Elerdeny Marth.6.v.3.  Aber dort witd Fein Mangel
feyn an ivgend einer Gabe. ,
1Es wird dorten alles gut feyn,  Jndem Feine AUnfedtung fidy
mehr vegen wird / die ofte bie fo fdywer i/ Daf unfer Safft vertrods
nen wil / wie ¢s im Sommer duirve Witd Pliz. v.4. Aber dorten im
Himmel witd uns feine Angft nody Elend bertihren/ fondern tvit werden
vielmehr eihmen: Y1 find swar vorbin in Sener und Yafjes foms
ggen/ aber nun o GOst! baftu uns ausgefubrer und erquidies PL
. V12,
1E8 wird dorten alles gut feyn, Weil Feine TraurigFeit fid) mehe
finden witd / maffen der licbe GOt alle Thrdnen abwifdyen wird von
unfeen Augen.  Hie ift weinen die erfte Stimme und finden fidy nach-
mals im ganBen Leben viele Dinge/die mit allerhand Thranen-vourdigen
ufallen vermenget find ; Aber dort witd Gottes licbfter Sobn abwi-
then alle Thrdnen von denen die hieweinen und leiven Spott und Hobn/
forechende: @3 ift genuq geteinet/ licbe RKinder/ nun foll ever fyersy
fich frenen/ und eute Sreude foll niemand vou euch nebmen Joh. 6.
V.21,

$Es witd dotten alles gut feyn.  Sndemtoiv alle himmlifdye Git-
ter und Sdyase wiirdlidy genicfjen werden/ tie wir: fdyon droben gehd-
vet haben.  Ady dag wir dody fo viel Geiftes hatten/ diefe Hevrlichfeit
Des eroigen Sebeus vedyt su verftehen! indeflen [affet ung jum wenigfien
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B Dt Troff- volle Freudige Muth

Diefes thun /etmes Theils im Glauben wobl u bewaben/ Daf una hem:
Tich dex liebe GOt in Chriffo ein ciwiges Leben geben wird / wie it im
Dritten Avtickel unfers Upottolifchen Glaubens befennen / maffen uns an

Diefer Lebre cin gar vicles gelegen /Denn hoffen wiv wselst alleinr i Ote: nuy

Lem X ebens quf JE&fm/ 15 find wik dre fElendefte unter allen L icns
{ebyen 1. Cor. 15. v.19.

2Anders Theils Iaﬁ'ef ung aud diefe Lebre daju antvenden/ durd

;Ijggmabf der Keaft des heiligen Seiftes in dem Stande ju ftehen/ auf daf wir

Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern
Giinther Uecker

ung nady dem Erempel Pauli wabhrhaftig mogen vihmen Fonnen dex
offnung folcher subinfftigen Syecelichbert. &8 Fan aber foiches nidyt
beffer gefdhehen als wenn wie f BT
Vors erfie/ oprch Chriffum lernen/die YWelt grofmmithig 3u
verachters/ denn die LWelt und unfere jubinfitige Hevrlidieit Fonnen
nimmer jufammen ftchen / vwer ¢ines von diefen ervvehlet / mug fid) noth-
wendig Des andern vereibien s drum auch der heitige Geift beweglidh vuf:
fet: faabet niche lieb e Yelt/ noch was m dePOelt iff. S0 je-
mand dte YOelt lieb bat/ in dem 1fF nicht Oie Xiebe des Vaters /1.
Joh.2.v.xs.  Splte aud) wobl was grofjes an dev Welt feyn/da unfere
Liebe Fonte mit vedyt an fidh) giehen 2 Jdy meine nicht! denn in weniget:
Seit 1ft fie erfchaffen Gen.rv.v i1t etiem Tin und Augenblick Fonten
alle Reiche ver el und thre faerelichiert gereiget werden Matth.
4.v.8. 3neinem Augenblick witd audy die oelt wiederum vergeber
maffen mit groffen Rrachen.  So ift fie demnadh bey foldyen Quffan-
e nidt werth die Licbe der unfierblichen Seelen audy nur ein eingiges
mabl su genieffen. - : '

. Dors andere/musfjen wir uns auch nicht verdriefen laffen des
orimmels wegen etwas auf Oce YDelt 3u leyden,  Ein redlicher Tas
grelobmer erdultet alles / des Tages Laft und Hie ldffet er fich nicht ver-
ovieffen / damit ex mit guten Gewifien am Abend feinen Lobn moge nehs
men Fdnnen.  1€in Krteges Lhiann {deuet feine Gefabr/ er gebet in
Noth und Tode hinein/ waget Leib und Leben / nur die Sieges-Krohne
su celangen. £ Rauffmann vertrauet fidy dem unbdndigen Meeres
und laffet soieder fidy Wind und Wellen toben/ die ihn bald bif am Him-
mel erheben/ bald in den Abgrund werffen/ und von einer Angft in die
andeve frivgen/ e adytet e8 aber nidhyt/ wenn ex nur einen Profit madyen
fan.  Ady warum wollen wiv denn nicht vielmehr / die wiv geiffliche
Tanelobner Gottes find/ des Chriffenthums 2aft und Hige mit GSe-
dult ertragen/ des Gnaden-Grofdyens theilbaftig su werden? Wiv find
ote gerfliche RauffzLente/ adh laffet uns Feine Mithe fparen dic edle
Petle ju uberfommen! Wi find Strverter TJs&fis Cheyfdr/ laffet uns
alle vecht Fampffen/ damit roir mdgen gefrohnet werden! durch Keigern
3uim Stegen ! foll unfer Wablfprudy heiffen.  Bixds ung gleidy fauer >

oic evoige und uber alle maffen widytiae Hevrlidyfeit wird alles wicder
ebfeen ! dram
Komm €lend/ Greups Fomm immer her /
Umb Sanaan ift nichts su fchroer, o
ord
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¢ines Gevechien, 23

Dors Oritte wird quch ndthig feyn eine bergliche SHimmelss
Yegierde 38 baben/wo man anders der jufinfitigen Hevrlidyfeit theil-
Hafftig werden will. - Die Natur hat unfere Leiber nidt par Srden ge-
Fragmmet/ fondern sum Himmel cehaben. Malum, non imitari naturam!
b laffet ung dody einmabl anfangen in der Krafft Gottes/ gerne 3u
pergeffen/ alles was brenteden und auf sExden iff/ und laffet uns
‘grachren nach dem das droben 1/ DaChriffus 1t [igend 3u vech,
gt sHand Boftes/ Col.lIL v. 2. Unfer YD andel foll allerdomgs feyn
11 {yuninel Phil.3. v.20. i har ung GOrt audy fdyon durdy den An-
fang dex Sddpfiung geaeiget/ denn ev fduff Himmel und sErden / det:
otmmel alg etwas liebensAviirdiges fiehet vorne an/ und die Erde
| wicd gleichfam mit Bevadytung binten nady gefeset.  Eben dif will ung
| audy der HErr Ehriftus beym beiligen Bater unfer lehren/wenn er ung
| gu bethen befohlen bat: Bater unfer der du bift im Himmel, Wi {ol-
fen unfer Hers nad) den Himmel erheben/ was himmlifdes fudhen und
die Erde gerne fabren laffen.
| Ein Weltgefinneter swar/ wenn er Diff hdvet/ wird er wol fagen:
’ In terris qua funt €go,non ceeleftia curo.
3 dev AWel ift gut roobnen/ bie will i bleiben,
| Aber ein glaubiger Ehrift foridye vielmehr :
| In terris qua funt, ego non, ceeleftia curo.,
TRUDE in Dex el / fondern im Himmel ift aut foohnen
Dabin fteht mein Begicr/
Oa wird GOt eivig lohnen
; _ DOcem derihm dient allbier.
Yicrtens muffens yit auch babert efe Freudigkert 3um Sters
bett.  Der naturlige Todt ifi nun durd) Chrifti Werdienft/ denen die
in Chriffo find/die nidyt [eben nady dem Fleifche/ fondern nadh dem Geiff
des Solynes Gottes / nidytes anders/ als ein angenehmer BVothe des lies
ben Gottes/ der fie einfithret in die ewigen HerrlidyFeit/ weldyer fie fidh
nady der Hoffnung hier auf diefer Welt gerubhmet haben. Ady wer wol-
ge Denn in Anfehung defen nun nidyt gerne fterben und den Himmel vor
Die Welt ererben/ yoer wolte hie blciben/ fidy den Fammer langer lafien
teeiben.  €in Glaubiger/ wenn ex den Himmel cedst anfiehet/ fo Ean er
nidyr anders als mit Paulo begebren/ bald aufgeldfet 3u werden und
bey TJskfu Chriflo 3u feyn.  Cr hdlt Sterben fiir feinen Gewinn/
Phil. r.v.zr. und feuffget immerdar: Ach wenn werde icy docly dabyn
Eommert / 04 1ch G3ottes Angeficht fchane/PL4z. v. 3. P
ZBenn it nun diefes oberzehlte gebithrend in adyt nehmen und uns3.) Sue
vodytfaffen prifen/ audy wovin wir bighero gefeblet/ ung in Finftige SO
beffern werden / fo wwird dif der feelige Troft fepn: Prifung,
_GDtt wird ung die HerrlichFeit des ewigen Lebens/ die it fo, ge- 4. Sum
wiffe aehoffet haben auf diefer Welt / dermahleing benm Eingang in der oo,
Coigeeit gcm(% unfehlbar geben.  €r wird ung geben e evoiges Le-
beit und volle QSn%ge Joh.to.v.1r. Gt wird uns bereiten die HoOche
3eit Des S ammes Y1E(i Cheifi da wir werden mit denen Auserivehl-
ten 30 Tifche figen/ effen nud mnd‘en{g uber JEfis Tifch i feinem
2
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24 @er@roftegoﬂigreubige Muth

Reiche Luc. 22.v.30.  GOft witd ung auffegen eine vortreffiiche .
ven2ZArobne/ weldye er bereitet hat denen die Shn Licben. i b

Sehen wir nun dig alles an / ady tvie
Steudenyeidyen Ewigkeit nidyt getroft und
xibme fid) demnady ein feder / Der durd) d
{tum ift gerecht morden / Oer voffinung o

ote GOt geben foll,

Nidyt allein aber dag! fondern er rithme

woblwiffende/ daff Tregbfal b

skefabrung / sEefabrung bringet Hoffiun

hun

2, Theil. . Wors andere/ wie der Gere

S vadfal 2.
men ung THen uns auch der Teuofal i

fblagen und will fidy
vedhr groffe Kunfk ift/ im Creusse

die Gldubige in der Kraft des Peiligen Geift :
im Gd und in der Trubfal freuen fie fih. Ribmen fidy die Welt:
Kinder ihres groffen Ghicks /o riihmen fich dic Fr

und ift ihnen nie beffe

gen/ aber alleseit fidlich 2. Cor.

Chriften bedenden im Creuge/ was fie in Chrifto haben und nody

nicht 3u fchanden werden, Dicfe fernere g’mess%orte lebren ung

Sm Gnid ift

und wenn es nady LerBens-Wunfiy gelet 7 fo ift dev Menfdy narirhiaer
weife fedlidy und woblgemuth: in der Triabfal aber iff

Faum troften laffen.

er gu muthe/als im licben Creug. Jwar nad) dem
austendigen Menfdyen twerden fie audy wobl m

ber nady dem innern Menfden find fie Sreudenspoll/ als dre Crayrs:

6. v.10.

uns nicht ; uns iff bange/ aberwit versagen
folgung; aber wit werden niche verlaffen:

otud't/ aber it Eommen nich

terbert Oes vy1Beren Wik €
gde) bgs }iebe(ljt oes 6z;j€tt!; Ty Ch

babr wetde 2.Cor. 4.v.8.feqq

foerden wiv dort mit ihm Herr{hen;
terden wir dort mit Shm fiegen/ fo

%n cm;;r lbort it 3bm (eben ! T0eevoolte fich Derm micht riibmen dee

tubfa

Cadaeis . @8 faget aber der heilige Paulus nachdendlich dever Trbfalens
“falen  und redet alfo nidyt von einem/ fondern von mannigfaltigen Leideny wel-
s theils inmetlich/ theils duffeclich fich fi

t umb/und ¢

folte uns die Betradytung dey
munter madyen fonnen? So
en Glauben an SCfum Chyis

et 3ubunffrigen Herelichierr

rmget BGedult) Gedult bringet

dyfe cinen Troft vollen Freudigen
Muth habe bey Betrachtung diefes Jammer-volien Lebeng.
+ Wit il Hievon faget der Tert: Licht allemr aber 0as/ fondetn it iy,
: m

| Dannenhero es woll erne
feolidy su feyn/ und diefe Kunft haven
¢8 gelernet/ fie fitrdyten ficy

ben .Icﬁbfal/ aber it dngffern

briftt an _unferm Xeibe/ auf 04
tifEt an unferm Leibe offen:

Denn fo wir bie mic Chrifto leiden/ fo
fo_toir bie mit Shm Fdmpffen; fo
wir hie mit Fbm fterben / fo wer.

nogt.

R

fih audy der Crgbfal/
/ $offnung aber Igfjes

der Kubm fehr leichre /

er febr niederge:

ommen thres Creugesy

annichmabhl traurig/ a-

nicht: voirleidest Vers
WIE Wwerdent unterges
tagen umb glleseit das

Das
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eines Gerechren, 24

Dasdnrecliche Leyden Fome vornemlidy an,/ anf die Anfechiuns
gen dex Seelen / wenn GOt nicht nue allein fein @nabcﬁv%ntligﬂvﬁggﬁ
get und Fetnen Troft nod) Freude ju fhmeden giebet/ fondern audh wenn
wir Feinen Slauben/ Hoffnung/ Liebe/ Sedult/ Gebeths-Andadyt 2.
filblens bey foldyen Juftand / wachet denh vornemlicy auf des Gefeses
Stuch / denn ob fhon die Frommen fidy vor groben Siinden hiiten, und
mit Hiob fagens Fonnen: Ve Gevoiffen bei(t mich micht meines
gannen Lebens balben Hiob.2y.v.6. }o find fie Dodh darin nidyt gdng:
lich gevedyefertiget vder ohne alle Stindes Diedyimmel find niche reir
fuir GOt/ vie folee es dent ein LTenfch feyn/ o an Grevel ynd
gdmo(\be 18/ oer Unrecht in fich faufft wre YOaffer? Hiob.15. v.15.
&16. 3 gefest / dag der Menfdy obne alle wiirdliche Siinde wdvre/ fo
bleibet er dennody von TNatur ein Kind des Jorns unter die Siinde ver-
Faufft: weaen foldyes angebohrnen Greuels; audy wegen der allerbeften
erde / 1weil fie uncein und unvollfommen find/ Flaget das Gefes die
Heiligen an / verfludhet und verdammer diefelben/ und iff nidyt 3u {agen/
Yoas hievaus vor Anaft in dev Seelen entftehe.  Gin heiliger David mug
alsdenn Flagen: Stricke des Todes babenr mich umbfangen/ Angff
oet adllens bat mich rroffen PLu6.v.3. YOI denn ttum e fskre
ewiglich sutiren/und Eeirte Ginade mebr erseigen ? JfEs denn gan
pnd gar aus mit fetiret Gite und bat die Verbetffung e sEirde
bat dennt GOt vergeffen) gnadig 3u feyn und feie Darmbergigs
g{elt ftu:u%ogn ?et‘[tcbl%ﬂll’n? gah?. 7% V. g 9.10.  §n folchem Quitand

aget audy der fonit gedultige Hiob: Du biff mii X

ocle % gmgg g’;auﬁx&c%mobgo. V.2l Ik mic 6 GOt verwans
te Sdyffarth Chrifti hat uns gar avtiq die innerliche Seelen-On.
fedbtungen vovgebilder Marth.8.v.23 feqq. ~ @hriffi @d»iﬁ'cllgin%eﬁlrelg %(o':t
ZBind und Wellen/ bald in die Hohe gehaben/ bald in die Tieffe geftiirs
Bet/ bald bic/ bald dort bingeviffen / Die Wellen bedecFeten ¢s und fchie:
ne in ders Abgrund 3u finden.  Und der HEve GEfirs fhlieff/ alfo dag

audy die Junger Jhn mit WehElagen aufiweden mufiens oysker bl
uns/ v verdevben! Lind Jskfus fund anf/ bedrsuete den Wind
und vas Lhieer / 03 wArd es gang fitlle,  Dic Hodangefodhtene
Seele ift einem Schifflein gleidh / da Fomt ein fihreclicher Gedancke iber
den andern/ dag die Seele faft in der Tieffe der Bergteiffelung verfin-
den will) Gottes Sluthen vaufchen daber/ 048 bie eitte Tieffe und
oa eiite Tleffe branfet/ feine YOsfferADogen und 1Wellers geben 5
bet: und gbet Plalm. 42.v.8.  1nd bey diefein Suffand (deinct der licbe
GOt mannigmabl 3u fhlaffen/ als babe er unfer gans und gar veraef:
fens wenn aber das Maag des Leidens voll ift/ und wir mit dey gedng:
ftigiten Jungern vuffens Achy Srkee bilff uns/ noir verdetben! Sp
feehee SOt endlich fo su veden auf/ bedratet den Wind und dag Meer/

0@ 1wird e denn gang ftille, Wir febyen dif erfillet an den beiligen Da-

Vid/ soenn ex nod) fo webmithig Flaget Plalm. 16, v.;. (o fovidye er dod)

glc;d3 davauff Eeoftooll: Aber ey refF an den Ll abnien Des fysLyrir/

O ke exvette meiite Seele/ der kv ift mndoig und gerecht/

o uinfer GOt ifF barmbernig, ~Hat er berweglich acklaget Pf 77

V-8-9:10: 10 felget & gleich davanffs Jeb muf Oas lerderr/ ie reche
v (G 1D
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26 Oer Troft-volle Freudige Muth

and des $AdchfFen Ean alles anderit/ und erinnert i

g?oﬁ'en Thaten und Wundern Gottes ju feinen fonberbcg)?e: %br%b{lr;g
fo iftsinod) big auf Den heutigen Tag mit allen innerlichen Seefen-Anfedy.
tungen befhaffen / eine Jeitlang heiffet 82 wie lange voilt oy mein ¢
GOt o gar vergefjen? wie lange vecbitgeffu dein Antlig foie
i ? Yole lange (oll 1ch forgen in meiner Seelen und mich angffen
s metiem Oyergen taglich? €6 begreiffet fidy aber die gedngfrigte See-
{e bad voiederum durd) Ubergeugung gorclicher Snade und fovidye: ek
boffe aber daranff/ M% ou (0. gnadig biff / mein Syers frevet fich
oaf; ou [0 gernte bilifeft. Jcb voul dem Oyskeren fingen/ 0af et fo
wobl an mit thut/ Phlm.13.v.2.3.6.  IBig denn audy der jwar Ange-
fodptenc aber veidhlich Getrdftete Hievon gar fhon mic der Chriftlidhen
Rieden fingets

St/ al8 id) nicht fabhe/

Dag du mir fo nabe/

Sprady ich in meinem Sinn;
Sch £an nicht mehr bethen /
SKomm mein Deil getreten /
Sonf finck ich dabin/

Saich finc!

Ey fprady dein Winck/

SHale! Meinft ou dag ich niche lebe

Sody fort umb dich (hivebe,

Sch twar nod) im Glauben/
DOen mir dody su raubeny
Satan war bemubt:
Dee die armen Seelen/
3n Des Leibes-Dolen/
Bielmabls, nach fich zieht:
3¢h fprady doch /
S glaube nody!
Glaubt’ ich nidyt 7 niche ol idy beten/
toch vor dich hintreten.

Su dem tinerlichen Xeyden der Seelen findet fidy audy insges
getein gufferliche Trasbfabl/ an eigenem Leibe/ an der Familie/ an
der 1£hre/ an v3ab und Gutern 2¢. voeldes augsufiibren anigo 3u
weitlduffrig fallen mddyre, &8 ift aber audy hie dex Gerechte gutes
inthes und vibmet fich deeTribfal,  Sa ev fiehet ¢8 aerne/wenn
Der dufjere Menfeh nur fharff angegriffen toicd 7 auf dag der innere de-
fto giudlidher wadyjen moge.  £r vabmet fich der Traibfal/ weil er
im Leyden eine Uberseugung von der gottlidyen Liebe empfindet/ Se ligs
ber Kind/ je (darffer Ruthe / heiffet es audy bie: denn welchen der
oLt kb bat/ o¢n sudherimet ¢v. £ [Fanpet abey ¢inen ieéc:!icget;

onit
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; eined Gerechfen. 27

Sobi/ den et aufnimt, S0 the die Sdchtigung ecduldet/ o ers
beut fich ench GOLt als Winders,  Denn wo ifE ein Sobiu/ des
oer: Dater: nicht suchtiget? Seyo i aber obne Suchtigung/ vwels
chet fie alle find therlbaffiia worden/ (o feyd ibe Bavfiarte und
niche Rinder/Hebr.13.v. 6-8. n
€8 fubret aber dev Heilige Apoftel nody viel umbfFandlidyer an/ war:3. Dieweil
um fidy die Frommen ifirer Teabfal vithmen/ indem ev foridyt: drevoerlwic wiffen
wit wiffers 0afs Teabfal Gednlt bringet :c. Vi wiffent ¢3 nidt
| aus Denen ARraffren 0er Ldatur/ denn die Tribfal/ wenn fie da iji/{o
dundet fie einem natirlichen Menfhenys nicht Freudes fondern lauter
Trauvigkeit ju feyns fondern iy voifjen es aus sErleuchtung des
betligen Geiffes / welde die vechte Schule aller Weifheit iff / da man
alles levaen mug.  Hie haben wiv min gelernet und wiffen: as
- 2as Treabfal Gedult brimger. Dennwenn cin gldubiger Chriff 4 -9° E
in feinem Leyden bedendet/ dag alle feine Tribfal von dem wolmeinen: (\9‘,‘:’:‘3‘,‘[“/‘
den GOt Fomme/ fo voird ev fein Hevs durd) des heiligen Seiftes By bringet.
ttand geene in ftiller. Gedult faffens maflen dev ticbe GOt e§ nimmers
el ubel mit ung meinen Fan/ denn e ift unfer I
Schdpffer und mufer Dater. Als ein SechSpffer Fan er ung
feine Gefdydpite nidyt verderben laffen/ wik find Thon und £ iff un-
jer ToHpjfer/ wit alle find feimer Hande Yerd/ e vwird niche (o
febt suemen/ noch unferer Sundent ewig gedendien/ (ondern
anaoiglich 0as anfebenn/ 9af ik alle feiin VOI [ind/ o er erfdyaf-
fon, und mit vieler Gnade gefrdbnet hat Efa.64.v.8.feqq.
T @®t/ der uns die Tunbfal gufchicter/ iF unfer Liebreidyer Vater
1nd i feine Kindex.  Kan audy ein Bater alg Varer dag Berderben
feiner Kinder fucyen? Al nenp! Wit find thenere Qjaol)ue und teaute
Rinoer unfers Gotees! Lx gedendies noch wobl daran/ was e
uns geredet bat/ darum bricht thim feint vyeres gegen uns/ Oaf et
fich unfer ecbarmen muf Jer.3uvizr. YOie fich ein Vater erbariet
sber feine Rimder/ alfo ecbavmet {ich der ¥51Erer/ iber die/ f0 ihi
fuirchten Plalm. 103.v.13. GOtt hat cinen Baters Sinn/ unfer Fam-
aner jammett ihn/ unfec Unglid ift fein Sdymere/ unfer Sterben frande
in Herie. ]
o %ag@btt hat nidt nur Vaters - fondern audy E¥utter-Siin/als
weldyer inggemein in dev Licbe weiter aehet als wie der Sinn Des Vs
ters / und gefelt/ 0af auch eine Llfutter thres JSmdleins vergefje/
und fie fich micht exbarime iber den Sobm ihres Leibes/ o wil
docy GO¢e winfer mcht vergeffers/ dem fiehe in fRine ¥Hande bat
et uns aeseichnet B 49.v.15. - Adh 100 GGO«e o bifE unfer Vager
und unfer Leidfer/ von alters ber 1ff das dein Liabme! Efa. 63. v
16, Was aber unfer Schopfer und licbreidyer Bater tiber ung in dey
Fribjal verhanget/Dag mug ja alierdings mitGedult crevagen werden/
bevorab/ tveil uns/ die wix GOLE licben/ alleDinge sum beflen Oies
sen miffern.  IBils gleid) Fleifdy und Blut gu Jeiten fdhroer eingehen/
fo mitfien tvir dody al3 Chriffen uns davunter begreiffen/ und in fiiller
Gedult feuffens b il fchweigen und metpen LHmd nicht aufs
thur/ opmein GO} Wit 48 wog machen! PL39.v.10. SCltg;
i 3.2 (1h1e
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28 Dt Tvoft-volle Freudige Muth

dhe und ewige Hollen-Pein haben wir mit unfern Sinden verdieriet /
wenn ung nun GOt mit der Hollen» Qvaal ver(donen / und ung hie
geitlich durchs Creuss in diefern Leben vidyten voill/Damit wiv nicht fame
oet béfen YDelt veroammet werderr, So mag denn ja billig ise:
mand Die geitliche Teubfal ftheuen/ vielmebhr mug e8 beiffen: Yie wol:
lenn Des Hskeen Sorn gerne tragen/ denn wir baben wicoer thi
gefundiget; Sols ja fo feyn/ dag Straff und Pein anf Sinden fols
gen mutfjen/ fo fabe hie fore/ und fehone dort/ und laf midh hie vool birf:
fen.  AUlle Diefe Gedult wird nun gewnirdet duvd) Teabfal/ denn Trith:
. fal bringet Gedult/ faget der Text.

Mt 5. Gedult — Gedylt aber bringet Eefabrung, GOt iffet uns in der Se:
b bringetCes dult beym Creusse erfabren , ; :

! fabrung, 1) Daf5 ¢s mit ocr Vele-Liebe nur lanter Thorbert fey. Die
| 2LBelt 1t ewne falfdye Delita und wird Dennody geliebets Sic_elet 3u ih-
ren Untergang/ und wird (wer weif tie baid) mit groffem Kraden
vergehen / und dennody will.man hie gerne dleiven ; Sie ift volier Sors
ge und Nithe/ und dennod) halts mandyer firr feinen Himmel.  Da ldf-
fet unsg nun GOLC in Gedult beym Creuss erfahrens dag ¢8 mit dey Iele
und aller ihrer Hevelichieit nur lauter Betrug feyy/ dag yoenn it mei:
nen in einem: vorevefflidhen Pallaft su figen / fo befinden wiv uns in der
That felber in einem elenden Gefangnif und Kevdker / da nur Sorge/
Surdyt und Sdyreden fdyroeben / 1oas wir hie Fennen ift nur Mah und
Hereleid s nennen,  5m Creus ecfabren wir/ das die Welt Aeayp:
ten fey / da viel Drangfabl fidy findet /und dag ung GOtt ebhen dadurd
¢3 wolle verienden/ @.azzaansz%c%tcrbe i uns ju wivcen/ jum Ausgan:
ge pacat 3u fepn.  GO(t leget auf uns Veradytung/ Avmiuth/ Leibes-
Sdymersen 2¢. dDamit et die Yiebe jur Welt-Ehre / Neidythum und Wols
{uft in ung dampfie/ und dig levnen wir nidht eher ju verftehen/ als wenn
wiv im Creue gedulrig fenn.

2) GOt laffet uns i Oer Gedult beym Creusse exfabren/vap
wir grofie Sunder feyn.  Wenn ¢8 dem Menfden gludlich craebet / fo
ermeynet er ein grofier Heiliger su feyn/ der GOt im Schooge fiset;
toenn aber Teubfal herein bridhe/ fo woadyer Das bofe Gewiffen auf/und
ver Menfed feuffpee: LYTeimer Sinden find mebt denn des Sandes
om Llleer,  Oer verlobrne Sobn beweifet diefes dirch fein Erempel/
{o lange 8 ihm roobl gieng/ meinte et nidyt ein fo arofier Stinder u feyny
da aber Armuth / Hunger und Elend fidy einfiellcte / erfube ¢v/ dap dif
alles von feinen Sunden herrithre / befante fidy demnady dffentlich vor
einen avmen Sunder mit diefen Worten: Ach Varer ! ich babe gefiin:
iget im iimmel und fuir Oic/ ich bin micht werth/ 0af 1ch derts
A1d hetffesLuc.1s. v. aL. :

5) BOrt afjet uns i der Gedult beym Creuse exfabren / wie
‘; uns das Sebeth hodynothwendig obliege. Denn/ e/ wenn Tribs
Ml fal 0 1fF/ {5 fuchet man dich/ und wenn du fie sachrigeff/ (o rufs
I en fie angftiglich/ E@.26.v.16. wir verftehen fonfien Die Krafft Des L

en Gebeths nidyt / aber im Creuge exfabyren wir/ wie ¢8 uns aus grof:
fen Mothen helffen Fonne.  Jonam hat s ervettet aug dem Baudye des
LWallfifches/ den Dantel aus der Lowen-Gruben/ Panlym mg cgefx?
1 )
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eines Geredyten, 29

Sdifforudy/ und L¥iofen hat e8 famt den gangen Heerlager der Kinder
Sjeael trudenes uffes hindurdy gefithret durdys vothe Wicer. So offte
our Demnach o- Menih ! ein Sreus sugefhides wird von GOtt/ fo dens
e immer GO wolle did) priiffen / ob du audy nun einmahl anfangen
werdeft / vedt andachitg 3u bethen.
~ 4) GOt laffer uns 1 der Gedult beym Crensse erfabren s

twie i fchuldig feyn Jhn herslich zu loben / niche nur alletn in Kreudens
fondern audy/ und gwar pornehmlidy im Leyden: dag unsnemiidy GOLE
mit dem licben Creuse gevvliediget habe/ dem Bilde Chrifti dhnlidy ju
voerden/ nady diefem Lepden devmableing mit Fhm gu bevefden. Wie
heerlich bat Oavid in feinee oth den Namen des AUmadytigen gepries
fen/ Davon die Lob-und Dand' - Pfalmen jur GSniige jeugen/ unter ans
dern fpridt er nadydenctlidy Plalm. 42. v.6. 7. Yas berrasbfiu dich mete
ne Seele und bift (6 vnrubig i micy barve auf GOt/ denn ich
werde _Shim noch Oainden/ 0af er meittes Angefichres vaulffe und
mein GO . Die drey IManner im feurigen Ofen / die KRinder e
vael bey ihren Durdhzug durd)s rothe DMeer Hhaben Lobzynd Dand's
% ieder von fich hdven laffen.  Soffceuns demnady eine Traibfal wies
derfabhret/ laffec uns mit Sreuden fagen: Ocr Liabme des HysLeven (ey
gelobet! Hiob. 1.v. 2r. d

5) GOt laffet uns in Oer Gedyle beym Crenge evfabren/
Daf wir uns von Hergensarund vor Fhm demiuthigen follen/ Er madyet
uns durdys Leyden in unfern HevBen avm/ elend/ niedrig und geving /
auf dag wir mic unferee Juverfidy an Feiner Creatur/ fondern blog als
Iein an Shm hangen und lernen mogen/ die sberfchroengliche Avaffe
fey niche unfer/ oder fegend efier Creatnr/ (ondern Gottes/ 2. Cor.
4.v.7.  m Glad iff Das Ders ftolg und aufgeblafen/ fraget wenig nady
GOt/ fondern verldffer fidy auf etgcnc Gewalt/ Kvaff/ Reidythum 2
8 foridyt: “fcby ywerde nimmermebr darnieder liegen /PLzo. v.7. Us
ber wenn GOtt im Creuse fein Angeficht verbivget/ O erfehuidiet es/
Ternet feine eigene Jlidytigreit evfennen tn tieffiier Demuth/ und dandet
nody davau / vor foldher Oemuthigung dem licben GOtt: Tfch dande
ok Hikrr/ daf ou mich gedemutbiger bafl! PLug.v.71

6) @Ort liffet uns i der Geduls beym Creutse evfabren/
wag es vor eine Befhaffenbeit mit unfern Glauben/ Hoffnung / Liebe 7
Gedult 2c. babe.  Wenns wobl gehet/ alle Kammern poll find/ und ein
Worrath nady dem andern fidy eiget/ da ifts leidte ju glauben/ da
uns GOst verforgen werde.  Wenn uns der hihihiche Bater gleidy-
fam mit lauter uder iwrdifdyer Craesligieiten su fich lod'et/ {o ift8 leiche
te su fagen/ mai licbe GO, Hat man Feine Teaibfal /fo ldffet fichs
{hdn von der Gedule redernt/ und vermabhuer man audy andere gewal
tig dasu/ja wir vermeynen; daf wir felber groffe Gedult habens Aber
wenn GOt ein Lepden sufdhidet/ fo erfabret man alleverf/ wie fhroad
unfer GBlaubes Hoffiung/ Xicbe und Gedule bifber gewefen fen.
Lind da ifts denn eine KunfE su glauben/ dag wenn gleid) Siinde)
LWelt/ Tenffel/ Todt und Holle aut ung loffurmen woollen/ dev flarde
und lebendige GOtt ung dennody in EHriffo erhalten wolle 7 und dad
GOt/ dev it ung ift/ vogit ﬁatcfergv/ als alle Diejenigen/, fo, mebc;

un
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30 Der Trofe-volle Freudige Muth

uns find.  Fne groffe Runfd iffe/ wenn wir Noth und Todt vor Aus
gen haben / fein INitcel unfecer Errectung fehen /und alfen Umbftanden
nady ung des Lebens verseihen mifjen/ aledenn auf GOt ju boffens
bcc;g/ Ocr Dre Todten avfferwectes/ uns audy von folchen Tode et
16fent ESnnte 2. Cor.1.v. 5 10. 3u fagen: E¥iein BGO1E ich boffe auf dicly!
PL2s5.v.2, 1Einegroffe Kunfi ifts/wenn GOTT fein Gnaden-Antlit
im 3orn verborgen hat/ alsdenn in herglidyer Licbe ju beFennen: Du
bift meines frergens Troff und men Theil : PRIm. 73. v. 26, Sm
@licke verjtehen wir Dieje Kunft nidyt/ drum fithret uns GOt in viele
Teubfal hinen / auf dag wit fie lernen mogen/ 1Ex machet uns auss
exwgblet. i dem Offen Des sLlendes,/ daff wit veim/ fein Gold
werden und nicht lauter Schaum feyn mogen/ Efa. 48. v.io.  Ach
feelig find wit/ die voir (olche 2Anfechtungen exdulten / den nachz
Oem wit bervebrt . find/ audy andeen mit unferer Standbaftigkeit
}mrleuc{)tcn Eonnen/ yoerden it vie Zirobne der iEhren empfalyen !
acC. 1. V. 12,

7) GOt Laffet uns in der Gedult beym Creuge erfabren/
vicle hrmmiifcye Weigheit.  Ady vig fhone Berradytung empfinden wiv
im Sreuge/ davon wir bey guten Tagen wenig oder nidyts gernft has
ben! Jn der Trubfal lernen wir erfennen/ die ywunderfahme/dody bers
lige Regierung des licben Gottess ferne grofe Lhiache/ die uns nody
immer im Leiden erhdlt/ dag wic nid)t gar aus fepn ; feine Barmbyers

igkeit Die alle MNlovaen new 7 und feine Treue/ die Nber uns grog ift.
©1f hat David erfahren/ der durchs Sreus grofe Weiheit gelernet
hat/ Jcb binn gelebreer/ foridyt ev/ oenn alle meine X ebyrer /ichy bit
Eliger Oenit dte Alten Plal.ug.v. 99. Die Anfechtnung wird nody big
auf den heutigen Tag/ nadygoctlidyer Abfidyt/ uns lebren aufs Yore
mevcFen/ Efa.28.v. 19. und aus dem Worte als aus einen unermefilichen
PBrunnen werden wiv alle wabrhaffrige Weigheit Goctes {hopfiens wip
werden_¢8 um fo viel mehr lieven und hodher fdydsen als viel taufend
(Eict Bold und Silber! Plalm. ng. v, 72. fa fo reidyen Teoft daraus em-
pfinden/ dag wit werden befennen miifen/ yoens ¢s nicht ware ui,
fer Trofi gewefen o batren voit wol vergeben muffen in ynfeem
3£lend ynd Jammer PLug. v.92.

8) GOt laffet uns in der Gedult beym Creuge erfabreny
wie anmuthig der Himmel fery/ Do ftincet ung denn die Gammer-volle
Grde an/ und unfere Seclen durfien nady GOLL/ nacy dem leben-
oigenn GOtt/ bald binsukommen an den Orte ewiger Kreuden. Sp
lange e8 wobl gehet/ haben i nody immer Aegypten licb und fehnen
uns nad defjen §leifdh-Topffen / Num.i.v. 4. feqq.  Diefe Welts Be:
gierde aber voeif ung GOrt durdys Sreus alfo bitter su madhen/ dag wic
mit Ibtggen feuffzen:

I bin des Lebens fatt/

Bon viclen Seuffgen matt/

Di¢ Erde macht mich) bange /

O 3¢ u oie fo lange!

Somm fubr midy aug der Ielf/

Dinauf sum Himmels-Jelt, Aty

(MU Landesbibliothek https://purl.uni-rostock.de DFG
S Ginerdece /rosdok/ppn1800655991/phys 0032




¢ines Gdevechten, 31

Ady feeliged Hoers/ in weldhem fich foldy heiliges Berlangen findet!

2l diefe und nody ubrige Stucke nennet der heilfge Apoftel Bz
fabeung/ wenn er fpricht : Gedult bringet sEefabrung,  Erfabs
rung aber ift nidyt feer / nody ohne Nusen/ fondern wivder Hoffinung/
sie Der Texe weiter faget:

sEefabrung aber beget SHoffisung.  Haben wir das im Creu: 6. Crfahs
Be durdy Gedult exfahren/ dag es der licbe GOtt mit uns von Herfen Lung brins
gut meynet / und dag er dadurdy uns die gegentvdrtige arge Welt per: 8¢t Doffe
feyden/ gur Errdntnif der Stnden und wabren Buffe fithren/ jum Ge: e
beth und Lobe aufmuntern/ jur Demuth und durdy derfelben jur ewis
gen Erhohung bringen/ unfern Glauben/ Hoffnung / Liebe und Gedult
peifen/ vollberciten/ ftdvden / Frdfftigen und grinden; himmlifdye Weif-
beit uns lehren/ und den Himmel defto anmuthiger madyen wolle / fo
gm;n;en hf)l?l;} nidyt anders/ alg auf GOt/ der fo viel Gutes mit uns voy
at/ 3u botfen.

3offen Fonnen wir / GOLE werde uns erhaleern und (chiimen/
denn GOre ifF unfeve Hulife und Scbild /Phl s, v. g, unf‘;re a’,iﬂf.,. L
fe bey aller unfer Sdywadyheit/ unfer Schild gegen unfere Feinde und
alle Preilen devfelben.  Wiv find/ ie fonften/ alfo vornehmiidy in der
Jtoth / wie eine garte PlanGe/ die vor fidy nidyt befteben fan,/ fondern
angebunden werden mug an einem fiarden Pfahl.  Nun_ift GOtt bey
aller Schwadyheit unfere Starde/ fein Stecien und Stab trdfien
uns Pll.2g.v.4. Wir {ind gleidyfam angebunden an den Creuses-Prahi
S Efir Shriftis hie it uns {dhon geholffen/ denn

Unter IEUS Sdhirmen
Sind wir fiir den Stilemen/
ller Feinde frew.
Laf den Satan wittern/
Lap den Feind erbittern
Un8 ftebt IEfus bey.
Ob 8 16t ’
Oleidy Eracht und blis/
b gleidy Stind und Holle fdyrecken
SCus will ung decken.
Das heifjet woblredt: unfere Schwadyheit/ fieget durdyund in der Krafit
Gottes! Dersst wit find von GOt/ (nicht muy allein aus GOt wies
dergebobren/ fondern audy durd) BOtt gewaltig geftdrdet) und babess
Oie YOelt und alles / was in der Welt wicder uns ift/ iberrounders /
et uns iff/ ifF gedffer/ denn der i der YOIt iff/ 1. Joh. 4. v. 4.

Hoffen Ednnen wir/ GOtt werde uns audy ju der von Shm be: 11,
ftimten Jeit 7 wenn fente Stunde Fommen ifF/ Joh.2. v.4. vetchlich
sedffen,  Lnd diefer Troft-ift fo vollFommen gewiffe/ dag wir_mitten
in dem grdffeften Leyden nur in Jeiten levnen mogen su beten: Gelobet
fey BOrt und der Vater unfers HiLven Yl Cheifls der Vater
oer Barmberssigleit undo GOst alles Teoffes/ ver uns trdfiet i

allee unfever Teabfal Denn gle:’cbwg wit des Leidens bté(g
Ha tel
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picl babert ; alfo voerde wit auch veichlrcly getrSfer durch Chis
fium/2.Cor.1.v.3. 4. Und durdy folhen Troft Gotres/ wird uns dasg
Lenden in lauter Rubhm und Freuden verwandelt/ Dap voie uns rabs
mett Oer Tesbfal/ wie Pautus im Texte vedet/ und achren ¢s ergel
Srende / yoens wit i mancherley Anfechrung fallen/ Jac. r.v.2,
Soldye Hoffrryng witd uns endlidy lauter Sied und Ehren-RKros
nen bringen / mafien Dev Tept suim Befdhlug faget s Hoffrung aber lafs
fet nicht 38 fchanden roerden, ,
o, Sofir __ $20ffnung laffet niche 3u fchanden werdest; denn wer hofft in
fung. 1af- GOLT und dem Vereraut / wird nimmermele ju fdanden / und auf Dies
feenidyt 3u fen Gelfen baut / ob ibm gleidy fEoft su handen/ ein Unfalt bie/ bab id
fihanden dody nie/ den Menfehen fehen fallen/ dev fich verlaft auf Gottes Troft/
waden.  ep hilff feinen Gldubigen allen.
sEe bilifet thnen uberywindett/ cgcben fie mit Sfrael durdys Waf:
fer / fo ift GOtt mit ihnen/ dap fie nidht erdufien muffen fie mit, Denen
dreven Mannern durd)s Feuer gehen/ fo ift @OTT bey ihnen/ dag fic
nicht brennen Fonnen/und die Flamme nidts angunden darf/ und dag
alles nady dee Berheiffung Ef. 43. v. v.2. wormit aud dbeveinjrmemet E-
fa. 41. v.10. Da Der: gnadige SOLe fidy alfo horen 1affet s Suechre oich
wicht/ icly bir mie dit; weiche nicht/ 1chyburk deins ®Ost/ 1ich fiavs
cke oichy/ ich belffe o auch/ 1ch erhalte didy durch die techee
Hand metirer Gevechrgleit; Sa it uberwinmdert yoeit/ uimb Oef
ywillen/ O¢er ins ge}xebet bat Rom.8.v.37.  Wohl dem/ der fich auff
diefen Sreund verldfjet! ik
& GOt bilffet feinen Glaubigen allen und machet sulest d4s
sEoe gut. ©as Ende Des Jammers ESmmt / ebe voirs meynen/ ¢8

-

wird beffer alg wir witnfdyeren/ ¢s ift feeliger als wirs verlangeten.
Denn Bottes Sorn wabret nut ein Augenblic’/ und e bat LufE
sum Xcbern / Den Abendlang wabret 0as Wetnen/aber oesLliors
gends ote §rende/ PL3o.v.6.  Der fromme Konig nimmt ¢in Gleidy-
mé hee pom Gewitter Des Himmels / yoeldyes mannigmahl des Abends
mit Blig und Donner auffciget/ und das Anfehen hat/ es wolle alles
31 Grund und Boden fiblagen/ der Menfeh feuffset und bethet ju Gott/
and gebet endlicy mit Soraen flaffens yoenn er aber desNorgends wics
e aufoadyet/ ift alles verfdyounden/ und dev Himiuel ift u feiner
Kreude wieder aufacEldhrers So ifts audy mit den Leiden frommer Shris
ften befdyaffen / voenn (idy alle Gewitter des Elendes fdyeinen ufammen
au 3ichen/ und nun ¢s das Anfehen hat/ alg fey ¢s gans und gar augmit
Gottes Gite/ der Menfdy gebet gleichfam mit viclem Kummer untee
Gebeth und Thrdnen suBette/ fo findet fidh mannigmablmit anbredyens
den Moracn fonderbahre; Errettung von dem licben GOtt/ derer man
fich Des Abends ol nidyt pevmuthet hatte; da folget denn auf cinen
grauvigen Abend ein freudiger Morgen/ und ift alles Elend nur gete:
fen : nubecula cito tranfitura,, ¢in geringes IoicElein fo bald firuber ge:
Bet/ Den nach dem Lngewitter lifjer GO e Sonne wieder
fcheinert/ und nach dem $yeulen und Deien iberfchuittet er uns
it Seeuden/ Tob.3.v.23.  Jn Euming: sEnde gut /alles gut! dabin

mug ¢8 endlich mic dem Leyden frommey Chriften Fomumen. e
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cined Gierechten. 33

Weil denn musi alle Teibfal/ weldye uns GOLE - qufchicket/ foldyen Sebraudy
fecligen 8wed hat/ dag uns der wohlmepnende Vater babu(gcb fihrensur Trofte
will gur Gedult/ Evfabrung, Hoffnung und vollfommenen Troft nady ”0“5“?362
ausgeftandenem Lepden 3 &S¢ lajfer uns i alier ynjerer Crubfal m“g’:“ &)
an dert woblmeynenden GOt gevendlen/ unfers Hevgens Lo  *
goll fEehen 3u feinem Liabmen und 3u failem Gedadimp Ef.26.v.

8 Yus foldyem Geddchtni anSOtt/ werden wir immer 4ls von neus
e Teoft {chopfien/und wird dif Gedddienif cin unfehibaives Seidyen
feyn/ dag ung GOt in-dex Noth nidyt peclafien habe/ weil wir nody an
Shn denden Ednnen/ denn gottliche Gedanden {1l niche unjer/ fondern
Sottes Werd in uns/ dadurdy wic 0 feffe mit GOITT vereiniger yoers
Den/ Dag feine Keafft und Stavde unfer wird /und wir nun nid)t untevs
licgen Fonnen. ©er Konig David hat das fehr wohl dewuft/ drum
foriht ev PRl 42.v. 7. Lo GOt/ betrabe iff meitse Seele i mir/
oarum gedend (b an Lichs  Vornehmiidhy laffer ung aedencen an
Gottes Treue/ die fo, 3008 ift/ Daf uns GO niche laffes verfischet
wetden tiber unfer Dermdgen/ {ondern 1Lr machet/ vaf die Vers
fischung {0 ¢t LEnde gevounnet/ Oaff wirs ESnnen ertragen /. Cor.

10, V.13. ‘

Weil Dag Creuss ein (0 gutes Abfehen hat /o laffet uns daffelbe mit
Tauter Xiebe anfzund annebmen/ nad dem Erempel unfers Heplans
Des/ Der den bittern Creuged- Keldy/ aus inbriaffiger Liebe gu feinem
himmlifchen Bater/ nidt deuete/ jondern in Licbe/ feinen Willen/ dem
Willen des himmiifdyen Baters/ unterwarff: Water mche mein/ fons
oern deirt YO1lle gefchebe.  Jawic €hriftus/ alslein HErr der Herrs
TidEeit/ fo grofe “Pein und Schmeren aus reiner und polifommence
| Licbe gegen ung gelitten/ fo follen wir audy/ die wir feine getreue Dies
| nee/ ja feine vereraute licbe Freunde feyn wollen/ alle Tvabfal mit ino
brinitiger Gegen-Liebe fedlid) und willig umb feinetwillen leden / und
uns freuen/ dag, wir diefer Ehe und Hevvlidfeit, wiedig geachret svevs

den. : : ¢
Audh laffet uns im Creuges alleseit durd) das liebe Gebet Troff
fuchen. Durdys Gebetd) gefhidit es eben / daf Trubfal Gedult brins
qet / Bedule sEefabrung lebret/ Eefabrung Hoffinung windet/
und Hoffnung niche 3u fchanden werden laffer,  WBie ein Menjdy/
wenn e einem vercvauterm Freunde feinen Horens: Rummer Flagec/
aroffe Crleiditerung in feiney Seelen empfinder; Wlfo iff aud) unfer Gea
betl eine foldhe Linterredung mit SOLL/ da wir Fhm als unfern vertrays
eften allerlichiten Sreunde unfeve Noth Flagen/ und vielen ja allen Kum-
mer von unfern Heegen abreden, €8 fieiger fein Gebeth gegen Hima
mel/ Teoft und Errectung fieigen immer wieder hevunter! Denn yer
bittet/ Dee voitd nehmen; wee fudyet/ wikd findeir; wer anklopfs
fet/ Dem wird anfgetban/ Macth.7.v. 7. , ~
- Swar gefdhiche o8 mannigmabl/ dag GOte feinen Troff vor ung
verbivget/ aber das mifjen voiv ung nidyt befembden laffen/ denn ev
ift ein veeborgener GOt/ dev GO1t Flrael / unfer syeyland Efa.
45.v.15.  LInd ob ers gleich in feinem liebreichen Later s yersen
veebiget/ {0, wiffen, wik ©od)/ 0af ¢v davan gedendicr. gecgg*
I8 )

<
Ze

A
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34 Der Iroft-volle Freudige Muth

e e T “———— e e

wenn uns GOtt mit feinem Troft nidyt heimlidy avdete / fo Fonten wie
die Tenbfal Feinen ugenblict eveeagen.  Fudeffen miffen wiv mit Gea
dult den volligen Troft unfers Gottes erwartens und ¢8 dem gnadigen
Willen unfers GOrces anbeim ftellen/ fonft verfdersen wir alies/maaf
fen ein ganger Centner Ungedult/ nidyt das allcrgevingfte Quenticin Lins
oerung verjhaffen Fan. : |

4 Endlidy nady evlangeter Hiilffe/ Troft und Ereettung laffes uns
anch GOt berglich dangfen/ foredyende: YD1 danden dit o Gote
Oaf3 ou biff 30emg gervefen sber uns / und dein 3ot hat fidy ges
wendet / und ted{fefiuns nin wieder/ Efa, 12.v.x.feqq.

Werthefte Sonner und Freunde in IEf EHrifto
unferm HEN,

Applicatio Was nun von dem TeofF-vollen fecubigean ¥uth cnes Be-

1. ad pie vechten bifher iff gefagec worden/ foidhes hat an feinem Theile wohl er-

defunétum fahren unfer TBODI-celig s verftorbener Heve/ Here Adam Seorg
Sang/ Coler Herr su Putlig/ der Shurzund MarcE Bran:
denburg Erb-AMarfchall / Hevr su Wittenberge/ Putlis/ Wolfs-
hagen / Jteubaufen / Meuggerfubl / wiiften  Budphols / i,
@Ot hat Shm mandye Teablal auf der Welt empfinden laffen/ dever
innetlichen AUnfechtungen der Seelen Ju gefdyveigen/ u gefhveigen de-
ver viclen BerdrieBlichFeiten/ die JThm in Procefs-Sadyen von Menfdyen
find gemachet worden/ fo ift ihm das cin {drocres Creul getvefen/ dag
Gr einige z0. abt befftige Krandheiten am Leibe hat ausiiehen mafjens
und ifté cin 23under vor unfer aller Augen, dap die gefdwadiete Natup
e fo lanae hat ertragen Eonnen. :

Aber dec liebe GOt hat Fhm bey diefen allen Gedult gegeben /
und ob aleich su Jeiten Fleifh und Blut fidy enteufen wolte/ fo hat fidy
dody in Der Krafit Gottes/ yoenn Cr fidy nue erfl red)t wieder begrifiens
Teihte Juftiedenbeit gefunden. Yy

Sa GOte hat Fhm bey allens foldyen Leiden viel Gutes in feinem
Clhriftenthum ecfabren laflen / je mehr Er des Lepdens hatte je fleifis
aec hat @ gebethet/ und die Sitelfeit diefer Welt umb o viel defio tief-
fev eingefeben/ mit berBlidhem Wunfde/ von dem Fammer iefes Le-
bens eclofet gu werden, ;

@ hat dannenbero / wie im Leben/ alfo audy im Tode/ fidy deffo
fefter an GOt aehalten/ mit glaubiger voffiung/ GO werde ihn
cebyalter/ fchugen/ tedffen und ervettert.

Welche IyoFinung bt denrt auch mcht hat sufchanden wers
oen laffen,  Itit GOre hat Er uberswounden/und fenrLenden hat nun.
vollig ein Gnbde, :

Sein Jammer/ Triibfal und Elend
3ft Formmen su cinem feel'gemns €nd/
gg bat getragen ShriffussJodh

it geftorben und Tebet nody,

e
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eines Gevedyten, 35

3B lebet doch och der Seelen nady/ und Fan nun pollfommen ge-
nieffen Oie rerelichiert Bottes/ dever £ fich nach Oer Hoffinung
bier anf dvefer YOelt gergbmet bat. ;

Cr fchauet nun der Seclen nady/ GOLt von Angelicht 3u Anges
fitht in erviger reud und feeligem Licht) Seins VevfFand ift nun voll-
Fommen evleudyret/ Oer YDille ift gebeiliget/ die Wegierden find gott-
lih. Dre Feende dic Er hat ift gans vollFommen und ohne Aufhdren/
@ ift nun getveten iir das Chor der Heiligen Engel und finget mitihnen
a8 neye L1ed vor Gotres Stuhl.

Eben diefer feelige Suftand/ We);lan‘o Jdbro fHodySreybertl. 2, 2d Reli-
Gnaden foll nun_ um Jonderbabren Txoft gereichen denen famptlidy) Gos.
Hochbetribeen Hochfveybherrl, Leyotragenden. Sie haben nidht
]élet';ltcg S?”n/b fondeen Shren eigenen Juftand zu beyweinen/ davinnen fie

rathen find. |
 Jbe Leyoen ifF allervinifis seofil die Hoch-betriibte Sran
YOitewe vaoch-Sreyberel, BGnaden/ hat v:qf’ércn ginen getgm
1Ebexaerrin/ o8 iff hingefalien/ die Keobne thres Haupts, - Die
Hocye Seeyberel, Rinder haben verlohren einen getrenen LVater
und Derforger! doch alies Dif Levden / wie grof es audy ifi/ voitd Ges
Oult wurcten/ wofern die YHochbetribee fidy nur der weifen NRegies
rung ihres Gottes uberlaffen. St ein getrever Lhedyerr verlohren/
fo witd GOtt felbft von nun an diefe Stelle vertreten/ der dich Fefchafs
%efp bat ifF dem EBann; Hikee GOt Sebaoth berffet femn Tiabme
a.54. v.5.

St gleich ein getrener Yater verlohren/ GOLE wird BVaters-Stela
le vevrveten! 8o iff ja e Vater der YAy e und e Richrer der
YOittvoen/ drum foll Sie niemand beleidigen/ werdet the Sre beler:
orgens/ fovidht SOtt/ (S werden &Sie 3u mit fchreyen/ und ich youll
the Schyreyen exbSrert/ und vwill enreYOeiber wieder 3u 1Dsttrven
und enre Rindet 3u YOAyfen machen/ Exod.22.v.22. - Ga frommen -
Wittroen und Wapfen-iff SOt der Bater tren/ trok dem der Sie bes
Tepdet/ Das glaubet ohne Scheu. .

GOt wird aud) durd) Dif Leiden/ in denen Seelen/ dever ?ocb;
DBetritbten Leydtragenden viel Gutes wiirdten/ Er wird Sie aufmuns
tern ju mandyes liebes Gebeth und inbrunftigen Seuffzer.  Fa fe mehe
Sie den Woblfeelig verfforbenen Herven geliebet / je mebhr wird e hre
Hergen gegen vyimmel erhebenr an dem Ovte fleiig su gedendien/ wos
bin eine foldhe %eliebte Perfon eingegangen k.

Jtur wird vor allen Dingen nothig fenn/ e feffes Vertrauen
auf GOt 3u fegen/ fo wird € gang gewif erbaleen und fehiger/
groften und ervetten, :

Wolte aleidy nody fo ein fdiveres Leyden fidy hervorthun/ (wie
denn eine Teubfal felten alltine ft) fo wird GOt helffen gbetroinden
und sulet das £noe gut machen. \

. Uns alle aber wolle der Allmddtige SOt theils sum Léyden be: 3. ad Aus
peisen/ theils audy davinnen Fdvcken. € yoolle in unsg wivden Chrifi- dicorium.

52 liche
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36 Der Troftbolle Freudige Muth vines erechten.

e G—— ——————

lidye Gedult durd) Betrachtung feines heiligen Willens.  Cr laffe alics
Lepden an uns gefecanet fepn

gur Erfantnif der Stinden/

Herglicher Demuthigung gegen GOLE und IMenfchen /

ur BVerlendung der AWelt und

Wadbsthum im Ehriftenthbum;

Sur BDegierde nach dem Himmel und

Auffmunterung im Gebeth
L aur Priiffung unfer felbft und
| Herglidyer Dancfagung gegen GOff,
| 38 nad diefern Lepden yoolle uns GOtt uberfhiitten mit ervigen Sreu:
oeit/ und uns vourdlich theilbafftig werden laflen/ oee fyerrlicheit /
i;o;lgie);r toir uné nad) Oct THoffunng Bice auf diefer Weit gervbhmet

Ach thue es o BOLL! umb deiner Barmbernigkeit willen
d’bgcd) J&fum Chriffum /1o Reaffe 0¢s bet igm 13
ftes Aumen ! Amei!

PER*

e i e —— R —
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Perfonalia.

;258 nun gleidy die Hobe AnFynffe unferes nunmebro

¢ Woblfeel. Hevvens/ defien Holdblicher Shrifien:
Wandel und der derauff erfolgte feetige Todt uns
famelich jo wenig unbeFandt fepn Fans fo wenig der
d Glang dever uhralten und nody blsthenden Frepherrl,
| Gefdyledyten dever Edlen Hevven su Putli§/ und Greps
N Heren yon Sdyendens ja fo wenig des Wobl-feclig,
N S < fonderbabre Gorted:Surdyt und uberall herporleud:
tende Gevedhtigfeit/ unter uns verborgen bleiben mogen; So erfordert
dennodh der Chriftidbliche GSebraudy und unfere Pflidhe/ dag man in
der Gemeine dever Gevedhten/ denen NadyFommen jur eyfriger Nadyfol-
ge/ uns famelidy aber jur Ermunterung/ Devo Ehren-Gedddyenis ettvas
umbftdndlider mittheilen moge.

@38 ift aber dev Wobl-feel. Herr 7 Herr Adam George Ganf/ Edlep
Herr ju Putlig/ Herr su Wittenberaes Putlig und Wulfehagen, der
Chur-und Mard Brandenburg €rb-Marfdyall Eingangs errehnter
mafjen sunddft entfprofien aus denen Hodberuhmeen Gefdhledyrern de-
ver Edlen Herven ju Putlig und dever Frenherrn Schend von Lands:
bera/ aeftalt denn Dero Hevr BVater gewefen / der wepland Hodywohl-
gebofirne Heer/ Herr Adam Rudolph Gank/ Edler Here auf Witten-
berge und EiEhoff/ der Shur-und IMavd Brandenburg Cro-MNarfdhall,
Die Frau Mutter aber/ die wepland Hodywoblgebohrte Frau/ Frau &
lifabeth Margavetha / Frepin Sdendin von Landsberg.

Der Herr Grof-Vater BVdterlicher Linie war/ Herr Foadyim Va:
fentin Gang/ Edler Hevr ju Putli s und die Frau Srof:Mutcer/ Fran
Anna Dorothea von Platen. / /

Die Herren dlter Vater und Srauen diter Mitter find gervefen:

1) bcrraé.}gad)im Gang/ Edler Herr ju Putlig und Frau Cathaving
von NRedern. |
:)f{aerr l?arurn von Platen und Fran Hyppolita von Eftorff vom Haus
¢ Serfen.
ie Hevven Ober-dlter- BVdter und Srau Dbev-dlter-Miuster {ind

) Hevr

~ih folgender Qrdnung gevefen :
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38 Lebens-Lanff,

Y) Heer Joadyim Gang/ Edler Herr 1u Wikl TSimalin
: vbon 9’5%‘1’;‘?‘0 B ¢v Herr ju Pullis 26, 20, und Sean Umalia
2) DEL Jiuvolph von Platen und Frau Anna von 5
3) ﬁi‘g‘ Balentin von NRedeen und Frau _@lifabetb%%l:?'g?r Sdyulens
4) Hecr Heinvidy von Eftorf auf Kerfen und & /

ID%thﬁbem %)ufe (bﬁubau. f Serfen und ran Dovothea von By

Die Deveen Ubr-ober-alter- Biter und Srau 1he- ober- dlter-

1) Here Chriftop] @angghg’tiflr 5y nacbﬁebcz?spe: e

§$n me“n.m B/ €dler Herr gu Putiis 2c. 2. und Srou Giefela

2) ﬁffgf Daniel von Redern und Sran Catharing von der Schulens

z) Herr Parum von Platen und :
% o rg;:%sﬂei.?? : %ra; %agam von Bunau vom Haw-
4) Derr Otro von Eftorsf 1und Frau Anna Sdhendin vom Haufe ;
5) gegg Joadim von “Pfubl vom Haufe Qwilig und ﬁau%ﬁ"%
revau.
6) ’?m Matthias voun dev Schulenburg und Fvan Anna von Wend:
{tern,
7) Herr Soadim vom Publ und Srau Sifs pon
‘éé fBeI)IGe faas- o SS S0 vonBredau aug dem Haw
8) Herr Eenft von Bulau und Frau Urfula v '
e b | : fula von Bodendict vom Hay
Dag alfo die Ahnen vaterlidier Sente finds
Die Edlen Herren 3u Putlig/
die von Redern .
Dic von Plateny
die pon  Eftorff/
%tp von g&fu% t‘/f)
ie pon der Schulenbur
Die von Bitlau/ i
Die von Bunati/
die von Scenden
Die von Bredau/
DieponWenck{tern
Der Hevr Groh-Vatb bg)t”‘ot? ?%bengicﬁ H
e He -oater Mutterlicher Linie war Hevr Wilhelm Hein-
geich Schend von Landsberg/ die rau Grof-Mutter \ |
Urfula Gank/ Edle Frau ju Putlis. 8o e
@gﬂﬁe&e‘n dleer Bdcer und Grauen dlter Mitter diefer Seits find
) Heer Wilhelm Shend von Landsberg und { Freni
)% e &bngurg@ < g und Frau Clifabeth Srepin
2) Herr Stephan George Gangs Edler Herr JuPutlis und
)garqtb_a pon @rﬁnbergg. ; FEIT SWDUING K0 Seanos
Dip Heveen bev-dlter s Biater: und Frauen Ober-AlterMitter
{ind, Diefe aewefen;
)H
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Lebens-Lanf, 39
1) Heer Albredyt Schend von Landsberg und Feau Magdalena Grafin

Keufiein von Plauen. i ¥
2) g);jtet}r Chriftoph Gang/ Edler Hevr u Putlis und Frau Elifabeth pon
obr.

3) Herr Seorge Srepherr von Sddnburg und Frau Dorothea Grifin
von IMansfeld.

4) Herr adyarias von @rtinberg und Sran Clifabeth von Arnimb.

Die Hevren Ube - Ober - dlrer . Veter nebft denen Frau k-
Ober-diter Muttern folgen in Diefer Ordnung. e 1

9, J'%e,rr Dtto Sdendt von Landsberg und Frau Barbara von Biebers
ttein.

9 ébegr Cenft Graff von Shivnburg und Fraw Amalia Grifin von
eugnig,

Pere Cafar Gang, Ehler Derr u Putlit / und Fraw Anna von
IMoizanm.

4) Here Hanf von Grinberg und Fran Eleonpra bon Loben.
5) Deer Deinvic) Sraff von Reufien und Srau Magdatena, Grifin
von Sdwargburg.

6) gclrr g@rnﬂ vaff von Mangfedt und Fray Dorothea Srdfin von
olms.

7) Here Curt von Hobr und Frau Anna von Biilau,
8) Derr, Jacob von Arnimb und Frau Sophia von Bulau,
Lind find alfo die Abnen Mitterlidyer Seits s
die Frenheren Shend von Landéberg 4
oie Sraffen von Sdydnburg s
Die Edlen Hieren su Putlig 7
: Oie von Grimberg/
die Graffen von Reuffen/
dic Graffen von Mangfeldes
dDie von Fohr/
Die bou Arnimb/
die von Biberfteins
Die Graffen von £eufinig /
Die Srepherrn von Molzahny
die Graffen von Sadroarsburgy
die Graffen von Solms;
die von Loben/
v Die bon Wilan/ e,

Bon Hodybereaten Frevherrlidyen Gitern habien Jhro Gnaden/ una
fer Woblfeel LHerr/ ihre natirlidye Geburth befommen und das Lidye
viefer Welt auf der Burg Tentfeh-Wufterhaufen den 14. Martii 1657,
sum erftenmabl erblicket Den 15 aber des darauf folgenden Monaths
Aprilis durdy dag Bad dev heiligen Tauffe die geifidhe Wieder-Geburt
in Chrifto und mithin die Kindhaft Gortes eehalten/su deffen tdglichee
Einnerung Jhm dev Nabme Adam George bengeleaet worden,

So bald e8 nun Dero zartes Atter leyden wollen/ find duvd fon-
derbabre Sovgfalt dever Dodfrenherel Eltern diefelben getreuen Doff-
meifReEn anverteauet/ und vor allen %ngen in Dex Exbentnis und é‘.fﬁf‘"

E ¢8
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40 Lebens-Lanff.

Gostes fleigig untervidytet worden. Worbey Dicfelben jedevseit befona
vern Slef / Willigreit und Gehorfam fo wob! gegen Dero hodygeliebres
fte Gltern (davon Jhnen aber die Frau Mutter allufrube/ nemlidy dets
13. cfobr. 1669. mit Tode abgienge / und Sie in den betrabteften Mut-
teclofen ZWapfen Stand febete) als audy gegen Dero Borgefesite fouvern:
Lieffen/ und diefes Rubms alber mit Dero ubrigen herhgelicbten DHeren
Bradern und Fraulein Schwefern faft tdglic) emen angenghmen LWeets
Streit bielten.
Als aber bey heran wachfenden Jahren die Privat-Information De:
vo Begierde etroas grundlidyers zu erlernen nidyt factfam jurcichend 31
fepn fdyiene/ wurden Diefeiben nebft Dero licbwertheften Herrn Bru:
peen/ Deven Sriedrid) Withelm und Heren Leopold Friedridy nadyee
Perleberg jur offentlichen Schule gefitbret/und der Aufficht des damals
bevubmten Infpectoris und Paftoris dafelbften / Herrn N. Pitsckii ane
vertrauet, ©a nun Jhro Gnaden hiRIDR in Lhuinamoribus guie fun-
damenta geleget / fo yourdes Dicfelben denen Studiis ferner gerne obges
Iegen / und darinnes bie gliElidy{fen progreflen gemadyet baben / dafes
ne nidit Dicfetben {id) aenothiget gefehen/ auf forgfaltige Recommenda-
tion Dero Hodygeliebteften Frau Baafe/ SFrauFifabe Spvilla Ganf/
GEdlen Srepin gu-Putuf/ verwittebte von Wiarwig/ und damaliger
Srau Hoffmeifterin bey Jhro Hody-Furftl, Durdl. zu Serbft / und una
tee Genehmbaltung Oevo Hodygeehreeffen Heren BVaters bey der Dutdl.
Surftin und Srau/ Srau Sophia Augufta zu Anbalt i, die Dienfte als
Page angutreten. 0 nun gwar Shro Gnaden bey folder Gelegenheit
fich in andern Ubungen und Standes-mdgigen Tugenden giiclid) ha-
biliticten/ fo (dhiene Jhnen dod) dag Hoff-Leben nidyt allerdings beqoem
di¢ Studia mit folder Sorafalt als Dero Jhnen bepwobnende Neigung
wiinfdyete/ abwarten gu Fonnen.  Dabero aud) Diefelben/ nadydem Sie
einige Jabr in fothanen Dienfien rabhmlidy geffanden/ und mit viclen
Gnaden Begeigungen von hochgedadyter Fhro Hodyfiryfil. Durdhlandy-
tigfeit Decfelben gnadigt erlafien wworden mit Bewilligung Dero Hody-
aeliebten Heren BVaters gefudet Fhr Glid mit denen Waffen / womit
©ero Borfahren und Abnen cinen unfterblidhen Rubm eryworben/ ju
madyen/ voeldyes Jhnen denn audy fo fove glidete/ dag Sie unter dem
Yeib- Regiment Fhro Churfurftl. Durdy)l. Heren Friedvidhy Wilhelms
SHodftfecl: Andendens, welches der Damablige Obrift von Debif com-
mandirte / den sten IMNartii 1670. die Cornet Carge ¢rhiclten/ weldyer
&ie audy einige Jabre rihmlich vorgeftanden/ und durd) Dero wohls
verhalten fidy allbereits die Bahne gebrodyen 31 andern hdhern und wokls
peedienten Krieges-Chargen emploiret su werden. €3 fehiene aber/ als
wenn der allweife GOre die leiblidye Waffen Jhro Gnaden mit Seroalt
hemmen/ und Jhnen davgeaen die Waffen Chrifilicher Ricterfdaft des
fio fleigiger im Leyden und Gedult auszuiiben anvertrauen wollen/ ges
ftalt denn Diefelben durd) des Hidditen weife Berhdngms in einem uns
gluctlidyen NRitte geftieset/ und dadurd) den Grund gu einer foldyer bes
{hwerlidhen und {hrindfidytigen Unpdgligfeic geleget/ die fie bis an She
feeliges Ende mit ungemeiner Geduls extragen / und gleidiam mit fidy in
Die Grufft aenommen. 4
e
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Lebensd-Lanf, 41

_Bie nun ein Krieges-Mann nebft einem tapfern Gemithe nicyts
mtnger al8 gefinde Slieder und Leibes-Krdffte vermiffen fan; So hate
ten Shro Gnaden swar fo foct fdliefien follen/ Dag bey deren Beriuft
¢8 nunmehro des Hodyften Willey eine foldye BVedienung/ weldye 3u

Bavtung cines unpaglidhen Leibes hoch{t unbequem su ubergeben/ und
iclmehr die ndthige Rube su fuchen ;1o nidhyt Devo ungefrandter Muth
Den Abgang der Leibes-Krdffre vollig gu evfesen verforodhen hate.

AL aber bey Ableben Dero im Leben hodygelicbten Frau Mubmen
Der hodwoblgedachten Frau SFlfabe Sybillen Gang/ Edle Freven 3u
Putlis / verwittbete von IMarwis/ weldye Devo Herrn Sohn/ Herrn
Chriftian WParum von Nobr/ Eebbeern auf Neuhaufen in Bejammerse
wurdigen Juftande hinterlics / es die hodyite Noth erfordecte/ dag Jhe
| me/ ohnaeadtet dev treuen Sorgfale feiner herglidy gelicbten Fraulemn
| Daage/ Fraulein Sabina von Kobr/ Erb-Graulein auf MNeuenbaufens

ein Getiffenhaffrer und aetrever BVormund beftellet wiitde; So refle=
&irte {0 fort woblgedamte Fraulem Sabing von Rohr auf unfern nun-

mebro woblfeel. Herrn/ evnenncte Denfelben voeaen beFandter Aufridys
tigkeit und Sottesfurdt sum BVovrmund / weldyes auhDerfelbe nady crs
paltener Confirmation 1684. init GOit antvate/ und die Krieges - BVedigs
nung quitivee. '

Bie nun diefe wbernommene Vormundfchafft beydes die Vees
waltung dever in Wettiduftigeit verwideiten Suither Neuenbaufen/
als auch die Auffiche und Bejorgung Oevo Pleg-Befoblenen / deg blds
den nunmebro aber woblfeel. Hecrn Shriftian “Parum von Robe erfors
Dertes Ao haven audy Diefeibe beydes mic folder Treue und Sorgfalt
bif jum Ausgang des 1711 Fapres ( da Sie der den 6. Decembr. erfols
aete feel. Todt des nurgedadheen Heren Epriftian Pacum von Roiyrs
davon befrepet) ubernommen und gefithret/ dag audh der iepd felbyE
das Lob cines Flugen/ getreuen und wberall gevedyten Bormundes Shnen
difputiriicy su madyen fidy nidbe eviithnet; Deffen dann audy diefes ein
wicht undenrlidher ‘Beweif feyn Fonte/ dag die obwoblgedadhte Srdulein
Sabina von Robr/ nunmehro woblfeel. Andendens/ Diejclben qus
GrEentliafeit geaen folde getvene Bormundfdhafies-Sorge und Mithroal-
tung vermdge Teffaments yum Erben ibrer Haabfeeligeiten eingefeset /
daferne die Wakrheit und das embellige Jeugnis aller Unterthanen por
Shro Gnaden midyt das Wort redeten, :

Nadydem nun einige Jahre nadhero/ nemlidy 1650, den 28. De-
cembr. Ghro Guaden mit naffen Augen Devo im Leben hodygeliebten
SHeven Batee duvdy einen fanfie nnd feeligen Todt miffen und zu feiner
SRube begleiten maffen: audy die Unpaglidfeic mic anfallenden Blut-
ftacgungen und fhwindfidtigen Hufien fich devaeftals vergrdffecte; frels
Teten fic fich Jhren Todt tdglidy und fHundhd) mic fonderbabrer Gelafs
fenbyit vor / und waren entfdloffen / utm nidyt andere Familien mic Des
vo frubgeitigen Tode im Trauer u feen fidy nicht vermdbien; Wllein
¢d geficl dem Hdbiten Denenfelben eine Tugendhaffte Gemabhlin an dep
wenland woblgebobrnen Frdulein/ Srdulen Sophia von Fagan aus
dem Haufe Sharfendofe mit Genehmbalrung dever Hodygeliebien Ela
teen/ Duch oin @hriffices @he-Deebiinbnis den 1e Juli 1692, 3 o
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derfeits hochften BVergnigen gusufithren. Ob nun 3war die Gemiithse
BVergmigung und ubereinttimmende Licbe jur Gottesfurdt und allen
Chriftlichen Tugenden dever Jiew BVermdblren ein beffdndiges Bergnils
gen su verfpredyen fdbienes fo eplte dod) daffetbe allbereits jum Enoe/
nachdem e8 Faum anqefangen: Oenn da der hodivergnigte Herr fid
Baum 13, Wodyen in Befif ciner cugendbhaffien Gemabiin ghiclid) aefes
BHen hacce/ wurde J:m fhon wiederum Diefelbe durdy einen allzufrule
geitigen und fdymerignatfien Hintrice den 13. Decembr. deffeiben Jabres
und mithin die beveits Faumende Hoffaung eine erfreuliche Ehe- srudyt
von Jor su feven/ gu femer allceardften Betriibnif entjogen,

JSndeB da Jhro Gnaden diefen {hymerslidyen Verluft vinige Fahre
befeuffet und bey fidy anftunden/ anderweitig ju vermdty.en/ dicne es
Dody/ alg wenn die Hauglihe Gefhiaffre gani ein anders ertorderren,
Dabero denn auf urcden und BVermittelung Oero hohen Unperywands
ten Sie fidy muc Der da . apls Hidywoblacbohryen Fren Srduiein /§el,
Sudith von Honftedi/ nurmessv wver hodybetrubren Frau Wit:be/des
wepland Hody wobigebohrnein Frepheren, Herven Quiring voi LHHons
ftedt/ Churfiurfitien Brandenburgifden bodybejtaiten Generals und
Commendantens 3u Srandfurth an der Oder Eoe-Leibliyen F.d ivin
Fodyter/ unter Gerehmbaiting dev Hody Frepberrlichen Elucrn/ en
8. Februarii Des 1695. Javves ju gedacyien Frandfurth vidhft giucidy
wiederum permab.cten/ weidye woblgerathene Ehe wegen beparriider
Ginigfeit und Licbe/ fie fidy taglidy beyderieits angemehret / nidyr voesis
gev hodyft vergniigt/ als geicegnet gu preifen ift : Geftal denn die davaus
ergiclten 2. ©ohne und 8. Srduiein Tddyter nahmentliy:

Herr Adam Qviring/
Sraul. Clifabeth Magdalena/
Kraul. Eloonora Maria.
Sraul. Anna Charlotta.
graul. Sopbia Dorothea.
rdul. Lovife Smerentia.
Herr Friedridy Leopold.
Srdul. Chriftina Judith.
Srdul. Helena Chriftiana Hedtvig und
Sraul. Sobanna Suliana.

Welde allefamt (ausgenommen den jitngften Sobn /{0 in feiner jarten
Kindheit / nacdhdem ev Faum ein Jabr erveidhyet/ dem Wobl-feel. in die
CrwiqFeit vorgegangen ) mebrentheils in Findifhen Jabren/ ibren im Les
ben hodyacliebten Heren Bater mit denen bitterfien Thrdanen und
fimerlicyiten Webeklagen alizufeihseitia su feiner Rube beglerten mifs
fen ein Flaced Jeugnif ju Tage legen/ wie forafaltig der Woblfeelige
Here diefe feine allefdmtlidy herggeliebte Kinder rithmlicy gu exsichen /
fich vatcelich hat angelegen fepn lafjen/ Fan audy hieraus abgenommen
toerden/ wenn Jhro Gnaden iberdem / da Sie Feine Koften in Hals
tung treuer und fle giger Hoffmeifter gefoart/ fich felbff die IMithe niche
geceuen laffen/ Hand angulegen/ und die garten Semiither abfonders
lidh im Chrifienthum fleigig durd) Sragen und Unswort ju iben/ :;xp

{0
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Lebens - Louff. 4.

alfo pon Kindheit auf juc Crientnis und Fuedt Gottes angugervehnen.
Qéer das @lﬁ?? gebabé mit dem Lohleel. Hervn einige Jeit in tdglichen
Umagang 31t leben / wird nidyt anders vithmen muffen/ aig dag Dcrjelbe
in Der Surcht Des HEven epfrig: in Dethen andadytig / in der Liebe ge-
aen feinen Nechiten/ abfonderlich aber gegen vedytfchaffene Prediger / oby:
ne falfdy und aufridytia: %gen Hobere Ehrerbiethig: gegen feines gleis
chen Ligbreidy / und feine Bediente und Uncerthanen freundlid) und ge-
vedht je und alleeit fich evioiefen haben.

Wie enfrig Shro Gnaden wber Haltung des dufferliden Sottes:
Dienftes gehalten 1ff am befien denen unter Devofelben Patronat geftans
denen Diencrn des Wortes befand. Daf aber Diefelben die Ubung des
Chriftenthums und wabhren Gottes: Dicnfies nidyr/ wie unter denen
Heuchlerifdyen und Maul-Chriften der verderblidhe Aberglaube einge-
viffen / auf dufferliche Gepranae/ Kirdyen-Gehen/ und leiblicdher GSebraud)
det hody beiligen Sacrantenten alivin gefeger/ fondern vielmehr in her-
lidher ©emuth/ mabhrer Buffe und Glanven fich alle Tage befondere
darzu erkiefre Stunden vor dem allerhetligiten Angefidhte Gottes / wels
der in das BVerborgene fiehet/ in Dero Kammerlein nicdergeroorffen /
und in brennender Andadyt Dero und devo Jhrigen Anliegen / nebft der
Noth der gangen Chriftenbeit vorgetragen/ aud) vorﬁ@ero Seinde lighs
veidy aebethens hat Dero Domettiquen/ opngeadyiet JHro Gnaden nie-
mabin ¢in eiteles Geprdnge davon gemadyer/ nidyt alierdinges verbors

n bleiben mogen. ” :

. Sonften %aben Diefelben von dem Hodyften Feinen Mangel an
aeitlicdyen Seegen gebabe/ fondern ber Qer_t)offcg_ dann und wann einen
milden Sufas verfpiivet. Damit aber diefelben Devo Hierle daran nicht
Hangen modyten/ hat e8 Fhnen durd) des Hodyten Berhangnig niema-
Ten an Oepdern und Feinden gemangelts davey denn shro Gnaden alg
eine fonderbabre fataliter angemerder/ Dag eben Dicjenigen cigene Be-
Dienten / weldye am meifien Gitte und Woblthaten von Fhrer Milde
genoffen / aus fhndden LUndand Jhnen die grdire Wicderwdrtigherr ju
tweae gebrachts jedod) haben Diefelbe alles gedultig uberwunden/ und
GOtt mit vielen Wehmuth des Herbens gebethen allen Feinden / Wi
derwdrtigen und Undandbaren gnaviglidy ju vergeihen.

MWas endlidy betrifft die bejidndige Krandheit und Dero darauff
erfolgte feelige Todt; So ift fbon oben berubret/ wie davgu der erfie
Grund durdy einen unglidlichen Ritt und StilrFung mit dem Prerde /
als fidy Shro Gnaden nody in Kriege3-Dientren befanden/ fey geleget
worden: IBie dann Diefelbe von {olher Jeit an mit vielen Blutftur-
gungen und fhwindfiidytigen gewaltfamen Huften deraeftalt abgemat,
tet/ dag man nidyt leidyelich beareiffen Fan/wie Dicfelben etlidye ;0 Jabhe
dergleidien ausguttehen vermogend feyn Fonnen.  Gleidyvie aber Diefels
ben fich von foldyer Seit an dever berubhmeeffen Medicorum Cur anvers
teauet/ und unter denenfelben Hauptfidlich die verordnete Argenenen
von Heren L. Ungeen/ Heven D Marfdauen und Heren D. Tauben
Alt-mdrcifdhen Land-Phyfico &c. forgfaltig gebraudyet; Alfo haben dre-
felbe mit uncndbabren Accuratefle %arbep folden dize im Genup eqergr

2 peis
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Speifen und Getrande beobadtet / dag die LHerren Medici dariber fidy
au veroundern nidye Limgang nehmen Fonnen; Dabero der Shro Gna-
den viele Gefinde/ in dever Augen Sie lange, verlohren toaven/ ju allee
Berrwunderung fberleben mufien.

Al$ aber beym Ausgange des abgervidhenen Jahres fidy ein Sufall
eugerte/ dergleichen Shnen Sahres vorbero faft eben um foldye Zeit sus
geftoffen/ und dadurdy Shnen viele Kedffte aus denen ohne dem allbes
veits ausgematteten Gliedern entwidy/ foarete man zwar Feine Sorge
falt durd) Anwendung derer heilfamften Arsney-Mittel/ fo Jhnen von
obbelobten Herrn D. Tauben perfdhnlich geveichet und ferner verordnet
sourden s aliein esjolten foldieifo fort nicht anfdlagen. Endlidh aab
der Hodfte dic Snade/ dag beym Eintritt des it lauffenden 1713. Fab-
ved ¢8 mit der Sdywadyheit fidy in fo weit sur Befferung antieffe/ dag
Dicfelde das Bette verlaffen/ upd mummebra die Speifen bey der Taffel
wiederum genieffen Fonten  2BIE nun jedermann der suverfidytlichen
Hoffnung lebete/ Fhev Gnaden mit eheffen vollig reftituiret ju fehens
&o mufte audy Dero eingiger und geliebter Heyr Sohn/ welder _aus
befonderer Ynorduung femes Hodygelicbten Heren Baters in Dero
Stadricin Wittenberge nebft feinem Hoffmeifter leben muffe/ um denen
ftudiis Defto unaehindevter obsulicaen/ fich vor diefesmal/ wieroohl nidye
obne Wehmuth/ tviederum dabin beurlauben/ nadydem ex vor dem Finds
tidy abaelafienen Neuen-Fahrs-Wunfdh einen BVacerlichen Seegen untee

pielen LiebeszEhranen gurid erbalten,

Weil aucy nady devfelben Jeit dieBefferung fo mevdlicy sugenom-
gnens dag Shro Gnaden audy wiederum ein wenig die Lufft su geniefien
fidy geteauen Fonten 3 und in nothwendigen Angelegenheiten eine Neife
nacher Berlin mufte vorgenommen werden; So bathen Fhro Guaden/
weil Sie felbffen ju reifen fidy nody nicyt wagen durfeen /dag Dero Frau
Gemahlin folche ubernehmen mddyten. Ob nun gwoar Dicfelbe aus Lies
be und Refpect gegen Jhren Heveen und Gemabl devgleichen nicht auss
fchlagen fonten/ weigerren Sie fid) dody deffen anfinglidy aus billiger
sBeforgnifi/ €5 mddte in Dero Abwoefenheit an Wart-und Pflegung
bey Shren Herrn und Gemabl enwoas verabfiumet werden. Da aber
Der WobiAeel. Here nidyt ablieh/ feine Bitte gu wiederholen/ veifeten
Dero Srau Gemahlin nady fattfam gemadhter Unfialt gn nothiger Bera
pfiegung und genommenen empfindlidyften Ubfdyied in Hoffnung fid) bals
e in Bergniigen und guter Befferung wieder ju fehen / ben 19, Januarii
ab. €8s mochten aber Diefelbe Faum gu_BVetlin angelanget feyn/ als
unterdef Dero Here Gemabl in ein nen Recidium voriger Sdroadheit
weeficlen. GOrt hatte o8 indef fo aefthide/ Dag einige Dero hohen Ans
verwandten dem Herrn Patienten die Vifite geben muffen/ welde fo fort
epleten / bey diefen Sufall den Herrn D. Tauben felbyE anbero i vers
bitten. Sndef nun wourde nebft moglider Pilege und Handreidyung
von Hochaedadyten Anioefenden aud) mit alferhand gottfeeligen und cr-
baulichen Geforddens alg sworan Jhro Snaden aUCIEIE ¢in befm%eerts
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Beranigen beseiget die Jeit sugebracht- Wierwohl nun die Ettle Da:
burc% fr%ﬁ'tig géeftdrcfct ywurde/ fo fhienc dod die Sdyroadyheit es Leis
bes sfehens groffer gu werden. Oen 20, Sanuarii wicderholete jen
Here Beidye:Barer/ Herr Joadyim NMepen / Prediger ju Jteuendanfen
feine gewobniiche Befudyung und fand/ dag wweden et;tsgcr,fwc:nbgbren
Borbothen des Todes/fo er an Dev gank verdderten Gefialt des Deren
Patienten vermerdete/ nidsts anders L8 cin feeliges Ende gu bitten wae
ve. Ridtete dannenhero audy alie feine Unterredung gut Borbereitung
Des vor Anaen (cheinenden Abficds eilt/ Wwelde penn_Der Here Patis
ent fo wobl mit Chriftlicdher Standhafjiigieit als aud fonderbabrer Ans
dadyt und Bejeigung feines BVerlangens nad einet fanffren Heimfaveh/
anhdrten und annahmen. . ABeil aber bey Shro Gnaden mebt, 418 308
Sdbhrigen Uipdgligieiten fidh offcevmabicn Die Borbothen .be_u Todes
| wweit beffiger als B0 geeufjert/ und dabhero man nod tmmet.spoﬂ’nung
1’ suriWiederaenefung hegete/ ervartete man mit Scdhmergen ouf Des
' HHerrn D 2auvens Aniunfle 000 deifen Avkeney / Da aber wegen Ene»
‘ Yegenbeit folches o bald nidy gefchefion Fonte/ yourde gegen anbredyens
den Morgen die Keandheit befftigers dabero bynn Die dargu befiellte
Bddyter fo fort nicht allein die anwefende Hohe Anveroandien ermune
terten / fondeen aud den obgedadyten Prediger enliglt vieffen, IS Die-
for cefdbiencn/ mevdete et foof)(/ wie Diefes der [este Tag des HerrnPas
tienten seitliches Lebens feyn modyie/ vedete Dannenbero Jhnen aus
Gottes ot mit Frafftiger Anfmunterung sum Tobes-Kampfau: lind
Da e Shnen unter andern/ wie Jhro Gnaden vicle Seinde in diefer
IBelt hatten/ crinners und gefragt/ ob Sie aud) allen und jeden vomn
$Heeken pergeben? Haben ©iefclbe zu alier Umftehenden BDetwegung
mit einem lauten Ja geantwouret: als der Herr Paltor ferner gefrage:
Ob Shro Gnaden Ddiefes audh vor eine Woblthat Gottes crienneren
und Ghn.davor preifeten ? wiederum mit einem Sa/ und anddddtiger
IMine su verfiehen segeben/ wie Sie ein foldhes alitdglich von Hergen
aethan und nod thaten ; dparauf man denn Fhro Hody-Frepherel. GSnaz
den su Gemiithe fubret/ fo haben Sic demnad) audh Antheil an gott-
lidyer BVergebung aller Joree Sunden nady den Worten CHriftiz Alfo
wird eudd mein himmlifher Vater audy thun/ fo thr von Herlen verge-
Detiein jeglicher feinem Bruder feine Febler. Soldye Bergebung der
Giinden aber mitfte man in dem polFommencn Berdienyie CHrifti ala
Tein fuchyen / und ob Sie an diefem Shrem Heylande FEfu CHrifto wols
ten getren bleiben bif in den Todt/ fo waren gwar vie Kedfyte auv eufjers
lichen Sprache nidyt mehr da / indeffen gab der Woblfeclige feine Be-
fiaudiakeit gnungfam durdy einen Wind 3u erfennen/ man continuirte
dic Unterredung pon der Kraffe des Werdienftes Chrifti und wurde ju
mebrer Grbauung deswegen mit denen Anwefenden aefungen dag fdhone
Qicd: HErr GEf CHriff meines Lebens-Lidyt.  Unter dem Gefange
immittel{t hatten fich die Kraffte dermaffen verlohren/ Dag unter 1wies
decholeten nothwendigen Sragen Feine ECmpfindlidyieit meh darsufenn
fidy eufferte / deum denn obgedadyten Beidyt-Bater mit denen herumite-
benden Dody-Frenhevelidhen Freunden umwgo vigl Deffo mebr gum ef:

vigen
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vigen Gebeth in Eniender Andadyt um eince feeligen Uufldfung (dritte
und bat der Almddyrige foldyes Gebeth in Gnaden dermaffen exhovet /
Dag mit Endigung des Gebeths audy das Lebens-Ende fidy geigete/ da
denn bey gweymaliger fravden Athem-Holung die glaubige Seele unter
Ancuffung des Nahmens Chrifti sum feeligen Abfdyiede eingefecqnet/ und

die erblagte Augen vom Veidht=Bater unter Wehmiithiger Thranens *

Bergieffung find zugefhloffen worden etwann gegen 6. Uhr des Mor-
aends.  adydem Jhro Hody- Frepherrl. Gnaden die Eitelfeit dicfer
Loelt innechalb 55. Fahren/ ro. Nonathe und 18. Tagen wohl ecfenneny
grogmiithig veradyten und gliclicy vevlaffen lecnen.

le {hmerglid) aber diefer unverhoffter Todes-Fall dem Heren
Sobne/ als Cr nody felbigen Tages die betrnbtefte Nachricht in dem
Gradtlein Idittenberge davon eingiehen mufte/ su Hecgen gegangen /
aeigen Die bittere Thrdnen und ?IBebP(gaen Deffelben: den Schmerh
und Jammer-Klagen/ weldye fish ven der ,.Doé) ereubten Srau Witte
we/ 1o erfilich Tages davaur von Belin wicder surid Fam und Denjes
nigen/ fo Sie mebe al8 ibr eigen Herk geliebet/ fratt exvounfdhter Vefs
ferung erblagt in Sarge ftandt/ uberall euffecten/ it fdywerlich mit
Worten ju befdhreiben,  Jdy gefehroeige der Thrdanen / fo wohl der {imts
lihen Jrduleins als abfonderlich dlteften Sraulein Todter/ woeldye jus
gleich mit Dero Frau Mutter nady Haufe Famen/ in Hoffnung/ Dero
Hodygeliebteften Heren BVater in guter Gefundheit die Hand ju Fiffen.
QAllein nicht ohne Urfadye hat audy dex, allein weife GOtr die Abtoejens
heit derjenigen/ tweldye den Woblifeeligen por feinen Abfdheiden wegen
fonderlicher Liebe am meifien witrden gebeuget / und durch Abermdgiges
Leydwefen vielleidt an einem fanffren Entfdhlaff hinderlidy gevoefen feym
gnadig verbdnget.  Jndef fdeynets/ als hatte der Woblfeelige von ale
len und ﬁben / fo wobl Abrvefenden als Antoefenden diefen ALfhicd nehs
men swollen:

Su taufend guter Nadyt! Iy bin aus allen Leyden/
So mir die LicbessHand des Hodyften auferlegt /
e lebe nun erloft in Jions freten Freuden/
Wo man Fein Ubel Fennt und Feine Schmergen tragh,
Meein IEfus mein Hivte/ mein Leben und Wepde
LBerfufjet mein Lepden mit etviger Freude,

3u taufend guter Nadht! Jhr Hodaelicbten Herben
Die idy in dicfer Welt nody mandyem rauhen Wind/

Jody vielem Ungemady/ und uneriwarten Schmerpen
Suriict verlafien mug. O mein GSemahl und Kind?

Ach Eontet Ihr mit mir dief Sliicke genicfen/

Und beute das seithiche Leben befchliefien

g o
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Do wie der Hischfte will/ fo_fery auh unfer Wil
Beliebt 3 feiner Huld / dag ibr die JeitligFeit

Nodh langer fehen foit: So haltet ihm nur ffille s
DOenn feine Vorfidyt weif allein die befte Jeit.

Jndeffen regiere v Wandel und Wege /

Und leite eud) fietig auff richtige Stege,

u faufend quter Nadht! Ibr Hersgelicbten Freunde
Die in Auffridytigeit mich big daher geliebrg.
QIud)'tacg'enb gute Nacht! Ibr viclgeliebten Feinde/
& Ot 3br auf & Ottes Winck mich bic und da betriibe.
o 3y dande euchy famtichen vor eure Thaten
Sie findmiv gum Defien der Seelen gerathen.

8& faulend guter Nacht! Jhr Licbften die ibr weinet
Ob iteitien Todes-Gang 5 Er if nunmcbt{) bolibrachty

Durdy infeernif sum Licht/ o frere Sonne feyeinet

b end/ toie iy hoffen will nur audy dapin bedadyt/

&
Wo
2

L%},[erg Seclen in fietigen Sreuden
| HB1g in Sottes BollFommenheit wenden,
s G S e
- RO eimiger GOt/ der du bift ein HErr 1iber ScF
und Todt/der dy. die Meenfdyen-Kinver lafieft fFerben und fpgriafg
Fommet ficder Menfchenaitinder,/ div fey efvig Danck/ dag dy
den Wobleeligen Herrn bey o fhiveren Leibes - Kranckheiten
bicle Jahre her rounderjom gefidrcket und erhalten paft/ yuns
derfam find audy hicrinnen deine Wercfe gefvefen / und Dag ers
Fennen unfeve Seclen wobl.  Wir preifen O GOt Deinen alz
Teebeiligften Nabmen / dag du den Woblfeelia verfiorbenen
Heeen den feften Glauben an deinem allerlighften &obn unfern
allerfeits Cridfer und Secligmadyer S€fum S Hriffum gefidr:
cfet und betwabret hafi ! Ewig fen dir O BOt Danck, dag du
obne alle Setbee;:u_ngeberog die glaubige Secle fonfft und feclig
aus oiefer serbrechlicher Hutten aufgeldfet/ und dicfelbe nun 3u
deiner evigen Herrlichfert gefiibret baft! Ach exbarme dich docly
aud O getreucr Bater des erblagten Leibes / dag derfelbe cine
gngeﬂor(e Rube habe in feiner Rube:Kammer, und lag su dem
€nde deine heilige Engel die verftorbenen Gebeine bemabren big
sur feoligen Aufferftchung an beg)l%eben SungftensTag.  Irifte
2 mit
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48 Lebens-Lauff,

fnit Deinner Gnade/: die uber diefen Todes-Fall herslich Betriibs
te/ und gib Jhren Seclen aflerfeits/ deinen alleheiligfien Wil
Ten biceunter su erfennen/ dag ob stoar deine unerforfdyliche Re:
gierung ein hartes (dem Anfehen nady ) exseiget/ ¢8 dennodh V-
gerlich und obl gemepnet fen,  Uns alle aber bereite © Water
durdy deiner Krafft/ dap wir audy su unferen Finfitigen Todt in
wabrer Buffe/ Slaube und Gottfeeligheit uns Shriflich anfehis
cfen mogen/ Iehre du ung felbfi sablen dic Tage unfers Lebens /
g:xei;f 'baﬁ foir Elug twerden/ thue ¢8 umb deiner felbft willen! -
1

Diefedunfer Findlidjes Seuffien twolien soi
¢in heiliges Bater unfer, fiaen voollen yoir num werfiegeln/durd
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eines Coerechten. 21

ler/ 9aff wit lauffer und nicht matt werden/ wandeln und niche
0¢ feyn werdent/ Efa.go. vz Darum denn audy dicfe Lobenss
¢ Unterredung mit GOtt genandt wird e neyes Lied/ Apoc.s. v.
peil die Begigrde mit GOLE u reden und GOt 3u loben / nimmer-
Jr veralten/ fondern immer alg von neuen anfangen wird.

Wie die Finger SEfus Angeficht fahen/fie faben fein Angefiche
dyt der Evangelift/ Oafs es leuchrete wie die Sonie / und {eine
eroer wurden weif als ein Licht, Alfo werden wir aud) unfern
DEt fehauen von Angeficht su Angeficht/ in erviger Freud und feeligen
)t.  Sind SHrifti Junger feelig su preifen Luc. 1o, v. 23. dag fie den
ften Heyland in feiner tieffiten Erniedrigung gefeben / wie grof wird
n untere Secligbert feyn? SEfum u fehen nidyt in feiner Dornens
phne / fondern wie Fhn nun fein Vater mit Bhr und Schmud' ges
- wm Erege faner fyochseit und amTage der Freudesn feines

%E;. 8.v.6. Cant.3.v.1r. QAdy da werden wir mit Freuden/
auen an/ dev durd) fein Sreus und Leiden den Himml

ds docu

: Fﬁ’mger bey der VerFldhrung Chrifti in unausforedlidyer
= foaven / fpredyende: $y1€rr £/ bier ff gut feyn! Al
2 iy eine ewvige BVergnuigung bey uns finden im civigen Le:
= m alsdenn unfern JEum vielmebhr suvufien Fonnen; HEr

'0

» dort alles gut feyn. Weil wir_ung im hodhften U-
'm werden.  Hie auf der Welt miiffen_mannigmahl die
nmerlidy leben/ mit der Sonnen gebet faft taglid) ibre Sor-
rerdest wit effert / was yoerden it trinden/ womit
ans Elerdeny Macth.6.v.31.  Aber dort wird FeinManael
}ebiner @aﬁe. . Gndern Feine Ynfeds i
» Oorten alles gut feyn,  Sndem Feine Anfedbtung fi
D/ Die ofte bie fo fcbm);c ift/ Daf} unfer Safft vertrods
2 €8 im Sommet dtitre Witd P32 v. 4. Aber dovten im
uns feine Angft nody Elend bevithren/ fondern tvir werden
wen: YOIt find 3war vorbin in Fever und YVafjee foms
mo GOrt! baffu uns ausgefubrer und erqvides PL

) oocten alles gut feyn. Weil Feine TeaurigFeit fid) mehr
maffen der liche GOt alle Thrdnen abwifdhen wird von
+ Dieift weinen die ecfte Stimme und finden fidy nady:
on Leben viele Dinge/die mit allerhand Thranen-vtrdigen
renget find ; Aber dort wird Gottes lichfter Sobn abivi-
Anen von denen die hieweinen und leiden Spott und Hobn/
'8 ift genuq gerveinet / liebe Kinder/ nun foll eyer yerss
10 eute Frende (ol niemand von euch nehmen Joh. 6.
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dottent alles gut feynr.  Sndemtoir allehimmlifde Git-

B¢ wuirdlid genicfien werden/ wie toir fhon droben geho-

< Dag wir dody fo viel Geiftes hatten/ diefe Herlichieit

- beus vedt su verfichen! ST e e
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	Der Trost-volle Freudige Muth eines Gerechten/ Welcher Als Der Hoch-wohlgebohrne Herr/ Herr Adam George Ganß/ Edler Herr zu Putliz/ Der Chur- und Marck Brandenburg Erb-Marschall/ ... In dem ... Erb-Begräbniß zu Wittenberge zur Ruhe gebracht wurde/ In einer Gedächtniß-Predigt Am Sonntage Reminiscere, welcher war der 12te Martii Anno 1713. ... fürgestellet wurde
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